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Lambach wieder hineingeſchmiſſen!
Der Handlungsgehilfe darf in der Deutſchnationalen Partei bleiben.

Der von ſeiner Parteiorganiſation vor einigen Monaten hin
ausgeworfene Lambach iſt von ſeinem Parteigericht anläßlich des
vierten Dawes Geburtstages der Partei halb und halb wieder hin
eingeworfen worden. Das Deutſchnationale Parteigericht hat
geſtern in Sachen Lambach das folgende Urteil gefällt:

„Unker Aufhebung des Arkeils des Landesverbandes Pols-
dam II wird gegen Herrn Reichskagsabgeordneken Lambäch auf
einen Verweis erkannk.“

Der Name Parteigericht und der Tenor dieſes Urteils erwecken
den Eindruck, als ob es ſich um eine reine Rechtsentſcheidung, nicht
um eine politiſche Entſcheidung gehandelt habe. Jn Wahrheit liegt
eine politiſche Entſcheidung einer politiſchen Körperſchaft
vor. Das Urteil war bereits vorher bekannt, es
iſt in Vorverhandlungen zwiſchen der Parteileitung der Deutſch
nationalen Volkspartei und den Freunden Lambachs feſtgeſtellt
worden. Es iſt ein Kompromiß, das Herrn Lambäch das Ver
bleiben in der Deutſchnationalen Partei und Reichstagsfraktion er
möglichen und eine Maſſenflucht deutſchnationaler Angeſtellter aus
der Partei verhindern ſoll. Es iſt zugleich eine Demonſtration der
Weſtarprichtung gegen Herrn Hugenberg.

Die ultimative Forderung Hugenbergs „Lambach muß

dingter Monarchiſt iſt, in der Deutſchnationalen Volkspartei nur
äls Soldat zweiter Klaſſe geduldet wird?

„Unbegreiflich!“
Der Jammer der monarchiſtiſchen Preſſe

Die nationaliſtiſche Deutſche Zeitung ſchreibt zum Ur
teil des Parteigerichts im Falle Lambach:

„Das Urteil des deutſchnationalen Parteigerichts iſt unbe
greiflich. Jn jeder Beziehung unbegreiflich, wie man es auch
betrachten will. Politiſch, grundſätzlich, formal und taktiſch und
wie wir annehmen, unbegreiflich wohl auch für jeden, der immer
es betrachtet. Vorerſt für die deutſchnationalen Wähler, die mo
narchiſtiſch geſtimmt und nun auch Republikaner mitgewählt haben
und für die Gegner auf der Linken, die ſich, wenn ſie ſich auch ſo
gebärdeten, im Ernſt wahrſcheinlich nie hätten träumen laſſen, daß
ihnen dieſes Geſchenk vom Himmel fällt und ſchließlich ſo glau
ben wir faſt unbegreiflich ſogar für Lambach ſelbſt und eine
Anhänger die ſich vollkommen darüber klar waren, daß ihr Kampf
im gleichen Augenblick verloren war, indem die deutſchnationale
Volkspartei ihn aufnahm. Sie ſprachen es offen aus, daß „Lam
bach zu weit gegangen war. Sie gaben alſo zu, daß ihre Poſition

3. Jahrgang.
W

Die Arbeitsloſigkeit ſteigt!
Die neuen amtlichen Feſtſtellungen über die Zahl der unterſtütz

ten Arbeitsloſen ſind ein Alarmſignal. Zum erſten Mal ſeit
langer Zeit geben dieſe Ziffern wieder annähernd ein Bild von der
wirklichen Arbeitsmarktlage. Sie zeigen, daß der Um
ſchwung auf dem Arbeitsmarkt da iſt und die Tage
ſteigender Arbeitsloſigkeit kommen.

Die Zahl der unterſtützten Arbeitsloſen in der Arbeits
loſenverſicherung hat, wie amtlich mitgeteilt wird in der
Zeit vom 1. bis 15. Auguſt zum erſtenmal ſeit dem 15. Januar
dieſes Jahres zugenommen, allerdings nur in unbedeutendem
Umfange. Sie ſtieg von rund 564000 auf 567 000, d. i. um 6,6
vom Hundert. Die Steigerung iſt auf die Zunahme der männlichen
Hauptunterſtützungsempfänger zurückzuführen, deren Zahl um
rund 5800 oder 14 v. H. geſtiegen iſt, während im Gegenſatz hier
zu die Zahl der weiblichen noch um 2 100 oder um 13 v. H. zu
eückging.

In der Kriſenunterſtützung iſt die Zahl der Haupt
unterſtützungsempfänger ſowohl bei den Männern als auch bei den
Frauen noch weiter zurückgegangen, und zwar bei den Männekk
um 2,3 v. H. bei den Frauen um 34 v. H. Jnsgeſamt fiel die
Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger von 82 900 auf 80900,
d. i. um 2000 oder um 2,5 v. H.

S hinaus hat die Weſtarprichtung nicht in die Knie gezwungen be en a o gtt a r Soweit die nüchterne, nichtsſagende amtliche Mitteilung der
Hügenberg erſcheint nach ſeiner ſtarken Demonſtration und dem nicht gehalten werden konnte und plötzlich ſind ſie die Sieger. Vor Fiffern, die ihrer Bedeutung nicht gerecht wird. Endlich geben

S Urteil des deutſchnationalen Parteigerichts jetzt als der unterlegene läufig wenigſtens, denn wenn auch die deutſchnationalen Satzun nämlich die amtlichen Ziffern der Arbeitsloſenverſicherung ein Bild
S Teil gen einen Appell gegen das Urteil des Parteigerichts nicht zulaſſen der ſich immer ſtärker zuſpitzenden Arbeitsmarktlage. Bisher ver

Eine andere Frage iſt es, ob dieſe Entſcheidung das Stärkever-
hältnis der miteinander kämpfenden Richtungen in der deutſch
nationalen Volkspartei genau wiedergibt. Auf der Parteivertreter-
kagung im Juli hatte Hugenberg eine kl heit unter den
Parteivertretrn, und
F int r rn r

eit

Der Austrag dieſes Gegenſatzes
Parteivertretertagung vorbehalten worden, die Anfang September
zuſammenkreten wird. Dort wird es ſich zeigen, wie Herr Hugen
berg ſich mit dem Spruch des Parteigerichts auseinanderzuſetzen
gedenkt. Der Fall Lambach iſt durch den Spruch vom 29. Auguſt
zwar formell erledigt. Man kann aber vorausſehen, daß er auf
dieſer Parteivertretertagung noch eine erhebliche Rolle ſpielen
wird.

Eine Entſcheidung über die von Herrn Lambach aufgeworfenen
Fragen iſt durch den Spruch des deutſchnationalen Parteigerichts
nicht gefallen. Oder ſoll es bedeuten, daß jeder, der nicht unbe

das letzte Wort iſt in dieſer Angelegenheit ganz ſicher nicht ge
ſprochen. Das Parteigericht hatte zu befinden, ob Lambach Mit
glied der deutſchnationalen Volkspartei bleiben ſoll oder nicht. Jm
Oktober aber tritt die deutſchnationale Parteivertretung zuſam-

die darüber zu entſcheiden haben wird, ob die deutſchnationale
artei grundſatzgetreu monarchiſtiſch bleiben will oder nicht.

Nach dem 29. Auguſt 1924 wurde es verabſäumt, entſchloſſen an

waren. Das hat ſich am 29. Auguſt 1928 ſtärker gerächt als in den
ſchlimmſten Befürchtungen ausgeſprochen wurde. Damals wäre es

hängnis des 29. Auguſt 1924 die Kataſtrophe des 29. Auguſt 1928
folgte Jetzt aber ſteht die deutſchnationale Volkspartei nicht mehr
nur vor der Aufgäbe, neues Unheil zu verhüten, ſondern ihr iſt die
Frage geſtellt, ob ſie auf ſich ſelbſt verzichten will oder auf
einige Mitglieder, die innerlich in keiner Weiſe mehr zu ihr ge
hören.“

Zur Räumungsfrage.
Paris, 29. Auguſt. (Eig. Drahtb.). Die Pariſer Preſſe fühlt

ſich bemüßigt, ein Zuſtandekommen von eigentlichen Verhandlun
gen über die Rheinlandräumung in Genf ſchon jetzt abzuleugnen.
Jmmerhin will man augenſcheinlich auch in Paris dem Geiſte der
Verſöhnung, der bei der Paktunterzeichnung ſo oft und ſo begeiſtert
heraufbeſchworen wurde, einige „Opfer“ bringen, die wahrſchein
lich in der vorzeitigen Räumung der zweiten Rhein
lan d z on e geſucht werden dürften

Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit getan.
Max Hölz bezieht Wohlfahrks- Unterſtützung

In der Mittwoch-Abendausgabe des Vorwärts enthüllt der ſo
zialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Franz Künſtler fol
gende intereſſante Geſchichte:

„Die Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands als eine Sektion der
z. Internationale will die Vorkämpferin der Weltrevolution ſein.
Viele irregeführte, ehrliche kommuniſtiſche Arbeiter haben ſeit dem
Märzputſch von 1921 wiederholt erfahren müſſen, daß ſie von der

wiſchen ſich die Entwicklungslinien einmal durch den Ernteauftrieb
in der Landwirtſchaft, der den Arbeitsmarkt üblicherweiſe etwas
belebte und ihm Kräfte entzog, auf der anderen Seite ſetzte ſich
die induſtrielle Verſchlechterung durch die immer weiteren Umfang
annehmenden Entlaſſungen in der Induſtrie weiter fort. Die Zif
fern für Mitte Auguſt haben deswegen beſondere Be

Haupt und Gliedern die Reformen vorzunehmen, die notwendig

möglich und notwendig geweſen, zu verhindern daß auf das Ver

deutung, weil ſie den Umſchwung der Arbeitsmarktlage wider
ſpiegeln, der in Anbetracht der immer deutlicher werdenden Symp
tome der Verſchlechterung der Wirtſchaftslage ſchon ſeit langem zu
warten war. Die Reichsziffern zeigen bei beiden Geſchlechtern eine
verſchiedene Entwicklung. Nur die Zahl der männlichen unterſtütz
ten Arbeitsloſen hat ſich erhöht, dagegen iſt die der Frauen durch
eine beſondere Aufnahmefähigkeit des Landesarbeitsamts Branden-
bürg zunächſt noch etwas geſunken. Die amtlichen Ziffern zeigen
mit aller Deutlichkeit die Notwendigkeit, rechtzeitig weitere Vor
forge auf dem Arbeitsmarkt zu trefefn.

Der Rückgang der Zahl der Kriſen unterſtützten iſt
nicht arbeitsmarktpolitiſch zu werten, ſondern lediglich auf die Aus
ſteuerung zurückzuführen. Die Oeffentlichkeit hat das größte Inter
eſſe daran, endlich einmal über den wirklichen Umfang der
Ausſteuerung aus der Krieſenunterſtützung klaren Wein ein
geſchenkt zu bekommen. Wir brauchen dringend eine Statiſtik die
darüber einigermaßen Aufſchluß gibt, wie viele von den ausge
ſteuerten Kriſen unterſtützten wieder in Arbeit gekommen ſind und

wie viele nicht.
Die Verſchlechterung auf dem Arbeitsmarkt, die

dieſes Jahr früher einſetzt als im Vorjahre, zeigt durchaus ernſte
Züge. Sie iſt die beſte Rechtfertigung für die dieſer Tage vom
Reichskabinett beſchloſſene Verbeſſerung der Kriſenünterſtützung.Weltrevolutionspartei elend im Stiche gelaſſen worden ticht ind a Se ff Die Unterſtützungsdauer von 26 Wochen entſprach in keiner Weiſe

Hymans weiß von nichts. Das Schickſal dieſer Arbeiter teilt neuerdings auch Max Hölz, mehr den wirklichen Verhältniſſen auf dem Arbeitsmarkt. Von Un
Brüſſel, 30. Aug. (EF.) Der belgiſche Außenminiſter, der am nit dem die kommuniſtiſche Parteileitung nach ſeiner Entlaſſung ternehmerſeite wurde gegen die beſchloſſene Verlängerung der

Mittwoch von Paris nach hier zurückkehrte, erklärte Journaliſten uns dem Zuchthauſe eine Parteireklame im übelſten Stile inſze Unterſtützungsdauer im Hinblick auf eine behauptete Mehrbe
gegenüber, daß er in der franzöſiſchen Hauptſtadt weder offizielle
Verhandlungen über die Rheinlandräumung noch über den Dawes-
plan geführt habe. Er habe jedoch mit Briand „rein perſönlich
eine lange und intereſſante Unterhaltung über die Rheinlandräu
mung gehabt Danach könne er ſagen, daß ſich in der Auffaſſung
der franzöſiſchen und belgiſchen Regierung nichts geändert habe und
zwiſchen Frankreich und Belgien in der fraglichen Angelegenheit
völlige Uebereinſtimmung herrſche.

am Donnerstag vormittag beginnende 51. Ratstagung weiſt als
wichtigſte politiſche Punkte den Bericht über den Stand der Ver
handlungen zwiſchen Polen und Litauen und den Antrag der un
gariſchen Regierung auf nochmalige Behandlung der Optanten-
angelegenheit durch den Völkerbund auf. Der Rat hat weiter eine
Anzahl von Beſchwerden der deutſchen Minderheit
in PolniſchOberſchleſien zu erledigen, von denen die Klage der
Königshütter Krankenkaſſe wegen der Enteignung ihres Hoſpitals
durch die Polen beſonderes Intereſſe verdient. Die Opiumkonven
tion von 1925 hat durch neue Ratifikalionen in den letzten Mona
ten die für ihr Jnkrafttreten vorgeſehene Anzahl von 25 Ratifika
tionen erreicht, ſo daß der Rat die in der Konvention vorgeſehene
Zuſammenſetzung eines Zentralkomitees zur Bekämpfung des
Hpiumhandels vornehmen muß. An den ungariſch italieniſchen
Maſchinengewehrſchmuggel erinnert der Abgang des Vorſitzenden
der für Ungarn im Friedensvertrag vorgeſehenen Inveſtigations
kommiſſion, des engliſchen Generals Clive. Er übernimmt ein
Komando in der engliſch indiſchen Armee Dem Rat wird als ſein
Nachfolger der gleichfalls engliſche General Kirwan vorgeſchla
gen, der beſtätigt werden dürfte e

nierte. Für Hölz und andere politiſche Gefangene wurde ſchon vor
Jahren ein Fonds gebildet, um aus dieſem die Aktionen zu
finanzieren, die man angeblich für die politiſchen Gefangenen ein
leiten wollte. Vor einigen Jahren ging eine Mitteilung durch die
Preſſe, daß die Frau des Max Hölz ſich in großer Notlage
befindet. Nachdem das Theater, das die kommuniſtiſche Zentral
leitung mit dem entlaſſenen Max Hölz inſzenierte, vorbei iſt und
der Mohr ſeine Schuldigkeit getan hat, wird er ebenſo wie viele
einfache Arbeiter ſeinem Schickſal preisgegeben. Vor
einigen Wochen mußte der von den Kommuniſten ſo gefeierte Re

Partei ein von ihr als revolutionären Kämpfer verherrlichtes Mit
glied“.

Das Parlament der Parlamente.
Der Rat der Jnterparlamenkariſchen Union

beſchloß am Mittwoch, nur noch alle zwei Jahre Vollkonferenzen
einzuberufen, um ſo eine beſſere Vorbereitung der Tagesordnung
zu ermöglichen. Die nächſte Konferenz der Jnter parlamentariſchen
Union wird alſo erſt im Jahre 1930 ſtattfinden. Der Tagungsort
iſt noch nicht beſtimmt. Einladungen liegen vor von der tſchechi
ſchen, der rumäniſchen und der ungariſchen Gruppe der Jnter-
parlamentariſchen Union. Eine Entſcheidung darüber, welche der
Einladungen angenommen werden ſoll, wird der Rat in ſeiner
nächſten Sitzung treffen. Jn Ausſicht genommen wurde u. a. noch,
in den Jahren zwiſchen den Konferenzen interparla men
kariſche Seſſüonen in Genf abzuhalten, an denen die Mit
glieder des Rates und der Studienkommiſſion teilnehmen ſollen.
Man will auf dieſe Weiſe eine engere Zuſamenarbeit mit dem Völ
kerbund erreichen.

haſt ung des Reichsetats Sturm gelaufen. Man ſcheint in dieſen
Kreiſen, die ſonſt ſo gut zu rechnen verſtehen, zu vergeſſen, daß es
ſich nur um eine Verſchiebung der Laſten handelt. Die Verlänge
rung der Unterſtützungsdauer bedeutet noch keine weſent
lichen Neugausgaben der Unterſtützungsbeträge, weil ja
bisher bereits die ausgeſteuerten Arbeitsloſen von der Städti-
ſchen Wohlfahrtspflege aufgenommen werden mußten,

da man ſie nicht verhungern laſſen konnte. Wenn man die Be
laſtung des Reichsetats durch die verlängerte Unterſtützungsdauer
mit monatlich 0,8 bis 1 Million Mark annimmt, ſo dürfte dieſe ZifDie 51. Ratstagung. volutionär von einem Berliner Wohlfahrtsamt eine Un fer bereits hoch gegriffen ſein und es iſt zu beachten, daß um

erſtühung erbitten, die ihm zunächſt in Höhe von 100 M. nnähernd den gleichen Betrag die Budgets insbeſondere der
Genf, 29. Auguſt. (Eig. Drahtb.). Die Tagesordnung für die ſhhne weiteres gegeben wurde So belohnt die Kommuniſtiſche Großſtadte, in denen ſich die Kriſenunterſtüßten in beſonderer

Weiſe zuſammenballen, en tlaſtet werden. Bei der weiter not
wendig werdenden Ausweitung der Kriſenunterſtützung handelt es
ſich ebenfalls vom finanziellen Standpunkt nur um eine Ent
laſtung der Wohlfahrtspflege, deren Aufgabengebiet
nicht in der Betreuung arbeitsfähiger Arbeitslöſer liegen kann.

Die Arbeitsloſigkeit wächſt und damit wächſt auch die Verpflich
tung, ſich allmählich mit den Möglichkeiten einer weiteren Verbeſſe
rung der Kriſenunterſtützung zu beſchäftigen. Es hat keinen Zweck
Vogelſtraußpolitik zu treiben und vor der brutalen Wirklichkeit den
Kopf in den Sand zu ſtecken. In nicht allzu ferner, Zeit wird die
Frage der Einbeziehung aller Berufsgruppen in die Kriſenuntker-

ſtützung und der Verlängerung der Unterſtützungsdauer aufgewor
fen werden müſſen. Die Entwicklung drängt im übrigen zwangs
läufig zur Schaffung einer Reichsarbeitsloſenfürſorge,
die das Bindeglied zwiſchen Verſicherung und Wohlfahrtspflege
darſtellen muß. Die Verſchlechterung auf dem Arbeitsmarkt iſt
unverkennbar und die Dinge dürfen nicht auf die leichte Schulter
genommen werden. Rechtzeitig muß Vorſorge getroffen werden,
daß der Arbeitsloſenſchutz im Herbſt und Winter funktioniert.
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Das hiſtoriſche Dokument des Kellogg- Paktes
trägt fünfzehn Unterſchriften. Als Erſter hat Streſfema nun un-
terzeichnet. Auf ihn folgte der Schöpfer des Antikriegspaktes
Staatsſekretär Kellogg. Dann folgt der belgiſche Außenminiſter
Hymans, darauf Briand. Nun folgen die Unterſchriften der

Die fünf letzten Namen ſind Lordengliſchen DominionVertreter.
Cushendun-England, Manzoni-Jtalien, Uchi da Japan,
Zaleſki- Polen und Beneſch Tſchechoſlowakei. Es iſt beab-
ſichtigt, das Originaldokument zur Aufbewahrung nach Waſhington
zu ſchaffen.
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Prof. Baſch und der preuß. Jnnenminiſter.

Vor den Maiwahlen ſprach in einer Verſammlung der Deut
ſchen Liga für Menſchenrechte im ehemaligen Herrenhaus in Ber
lin der bekannte franzöſiſche Profeſſor an der Sorbonne Victor
Baſch über das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Frankreich.
Baſch machte damals Aeußerungen, die von der Rechtspreſſe wie
immer in übertriebener Weiſe gegen die republikaniſchen Parteien
benutzt wurden. Deutſchnationale Abgeordnete nahmen dieſe Kom
pagne zu Anlaß zahlreicher Anfragen und Eingaben an den preußi
ſchen Jnnenminiſter, der darauf folgende Antwort erteilt hat:

„Daß die Ausführungen des franzöſiſchen Profeſſors Baſch
über die Erfüllung des Friedensvertrages durch Deutſchland
und den ſog. polniſchen Korridor im Oſten in der Verſammlung
der Liga für Menſchenrechte am 11. Mai 1928 auf deutſchem
Boden erfolgen konnten, wird auch von mir bedauert. Jch
werde zu gegebener Zeit Maßnahmen erwägen, um einer Wie
derholung ſolcher Vorgänge vorzubeugen“
Die Verdienſte des Profeſſors Baſch für die Verſtändigung und

den Frieden der Völker werden dadurch nicht geringer. Es iſt zu
hoffen, daß er aus den Vorgängen anläßlich ſeines letzten Aufent
haltes in Deutſchland gelernt hat und in Zukunft auf fremdem
Boden mehr Vorſicht an den Tag legt.

Deutſch-ruſſ. Wirtſchaftsverhandlungen.
Jm Einvernehmen mit der Regierung der Union der Sozialiſti

ſchen Sowjetrepubliken iſt als Zeitpunkt für die Fortſetzung der
deutſchruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen Ende Oktober in Ausſicht

genommen.
Die ſeinerzeit auf deutſche Anregung begonnenen Verhandlun

gen dienen dem Zweck, durch Ausbau und durch eine den tatſäch
lichen Verhältniſſen beſſer angepaßte Auslegung der jetzt gültigen
Vertragsbeſtimmungen den Wirtſchaftsverkehr zwiſchen Deutſchland
und Sowjetrußland zu fördern.

Die Wiederaufnahme der im Zuſammenhang mit dem Donez
Prozeß von Deutſchland abgebrochenen deutſchruſſiſchen Wirt
ſchaftsverhandlungen iſt zwangsläufig notwendig geworden,
nachdem die deutſchen Angeklagten freigeſprochen worden ſind und
ſich ſo für Deutſsland aus dem Ergebnis des Prozeſſes politiſche
Konſequenzen nicht ergeben haben. Wo die Verhandlungen ſtatt
finden, iſt noch unbeſtimmt.

Das Volksbegehren der K. P. D.
Berlin, 30. Auguſt. (Eig. Funkm.). Die „Rote Fahne“ meldet

heute, daß die kommuniſtiſchen Reichstagsabgeordneten Piek und
Münzenberg am Mittwoch nachmittag im Reichsminiſterium des
Innern den Zulaſſungsantrag auf Einleitung eines Volksbegeh
rens für folgenden Geſetzesantrag einreichten: „Der Bau von Pan-
zerkreuzern und Kriegsſchiffen iſt verboten.“ Der Antrag ſoll von
der KPD. und dem RotenFrontkämpferbund unterzeichnet ſein.
Richtig iſt, daß ein Antrag der Kommuniſten auf Einleitung eines
Volksbegehrens bis Mittwoch abend 8 Uhr weder mündlich noch
ſchriftlich im Reichsminiſterium des Jnnern eingereicht worden iſt.

Wohnungsbau in Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M., 29. Auguſt. (Eig. Drahtb.). Die Stadtverord

netenverſammlung beſchloß nach lebhafter Auseinanderſetzung mit
der Rechten ein neues Wohnungsbauprogramm, das
16 000 Wohnungen vorſieht. Davon werden zirka 8000 als Kleinſt

wohnungen gebaut und zwar zu einem Mietzinsſatz von 35 Mark
Die Wohnungen ſollen mit modernen Kücheneinrichtungen, einge
bauten Möbeln, Schränken und Betten verſehen werden. Die
Bauſumme beträgt laut Voranſchlag 160 Millionen Mark. Die
Annahme der Vorlage iſt als ein Erfolg der ſozialdemokratiſchen
Stadtverordnetenfraktion zu buchen.

Nach der Ankerzeichnung. Kellogg iſt am Mittwoch in Be
gleitung des Präſidenten des Freiſtaats Jrland von Paris abge
reiſt Sie fahren zunächſt nach Dublin. Poincare iſt am Mitt
woch nach BarleDuce abgereiſt. Dort findet am 1. September ein
n wittorat ſtatt. Briand wird am 2. September in Genf ein
reffen.

Hausſuchung bei Stinnes. Die Hamburger Privaträume von
Hugo Stinnes jun. wurden am Dienstag durch Berliner Kriminal
beamte im Zuſamenhang mit der Kriegsanleihe- Affäre
einer Hausſuchung unterzogen. Es verlautet, daß die Aktion der
Polizei ergebnislos verlaufen iſt. Stinnes jun. war während der
Hausſuchung von Hamburg abweſend.

Der verſtorbene Lordkanzler der Arbeikerregierung, Lord Hal
dane, hat wie uns aus London gemeldet wird in ſeinem Te
ſtament der Univerſität Göttingen eine Summe von 20 000 Mark
vermacht.

Engliſch franzöſiſche Geheimabmachungen.
London, 29. Auguſt. (Eig. Drahtb.). Aus Waſhington wird

gemeldet, daß dort in amtlichen Kreiſen die Befürchtungen hin
ſichtlich des wahren Charakters des engliſch-franzöſiſchen
Flottenabkommens ernſter Natur ſind und es im höchſten
Maße zweifelhaft geworden iſt, ob Amerika an den weiteren Ver
handlungen der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion teilnehmen
wird. Es verlautet ferner, die weitere Mitarbeit der Vereinigten
Staaten werde davon abhängen, ob es Großbritannien gelingt, die
Befürchtungen der amerikaniſchen Marineſachverſtändigen zu zer-
ſtreuen, daß hinter dem Flottenabkommen noch weitergehende Ab
machungen maritimer Natur ſtehen.

Folgen der Kleinſtagkerei. Zahl der Miniſter Deutſchland 80,
Frankreich 13, Amerika 10, Belgien 9, England 10. Zahl der Ab
geordneten: Deutſchland 2365, Frankreich 911, Amerika 435, Bel
gien 340, England 1643.

Der Weltfriedenkongreß der Jugend in Eerde (Holland) wurde
am Dienstag nach 10tägigen Debatten geſchloſſen.

Gewerkſchaftliches.
25 Jahre Bauarbeiter-Jnternativnale.

Die Bauarbeiter- Internationale kann in dieſem Jahre ein Ju
biläum feiern. Die internationale Verbindung der Bauarbeiter
organiſationen beſteht ſeit 25 Jahren. Die Gründung der Bau
arbeiter- Internationale geſchah im Jahre 1903 auf Anregung des

damaligen Zentralverbandes der Maurer Deutſchlands. Zu den
Gründern gehörten neben dem Zenktralverband die Organiſationen
in Dänemark, Holland, Jtalien, Norwegen, Oeſterreich, Schweden,
in der Schweiz und in Ungarn. Zur Zeit der Gründung zählten
die genannten Organiſationen zuſammen 135 000 Mitglieder, von
denen auf den Deutſchen Maurerverband allein 87 000 kamen. Am
31. Dezember 1927 gehörten der Bauarbeiter- Internationale in 20
Ländern 25 Organiſationen mit 844 591 Mitgliedern an. Zur Zeit
zählen die angeſchloſſenen Organiſationen rund 900 000 Mitglieder.
Das Sekretariat befindet ſich ſeit der Gründung in Hamburg.

Die Bauarbeiter Internationale hält am 25. Oktober im Volks
hauſe in Madrid ihre 8. Konferenz ab. Jm Mittelpunkt der Be
ratungen ſteht die Frage des Achtſtundentags im Baugewerbe. Mit
der Konferenz wird eine Ausſtellung „Die Jugend im Bauge
werbe“ verbunden ſein.

Der Zentralverband der Angeſtellten hat am 25. Auguſt für die
kaufmänniſchen Angeſtellten im Baugewerbe
einen Reichstarifvertrag abgeſchloſſen. Der Abſchluß des
Vertrages ſetzt einem jahrelangen Tarifſtreit mit den Arbeitgebern
ein Ende und ſchafft für das ganze Reich endlich geregelte Anſtel-
lungsbedingungen. Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit be
trägt 48 Stunden. Ueberſtunden müſſen mit einem Zuſchlag be
zahlt werden. Die Arbeitgeber haben endlich auch auf die ſinnloſe
Forderung verzichtet, daß die Feſtſetzung der Gehälter nur von
ihrem Willen allein abhängig ſein ſoll. Der Vertrag ſieht eine
Staffelung der Gehälter für die einzelnen Gruppen der Angeſtell
ten vor. Die frühere Beſtimmung, wonach die wirtſchaftlich ſchwä
cheren Bezirke von den durch bezirkliche Verträge zu regelnden Er
gänzungen, insbeſondere von der Feſtſetzung der Gehälter, aus
genommen waren, iſt gefallen. An den Angeſtellten liegt es nun,
durch ſtraffe Organiſation ſich die Errungenſchaften des neuen Ta

rifvertages zu ſichern. S
Soziales.

Angeſtellte bei der Reichsbahn.
Die Reichsbahn- Geſellſchaft veröffentlicht von Zeit

zu Zeit die zahlenmäßigen Bewegungen in ihrem Perſonalbeſtand,
getrennt nach einzelnen Arbeitnehmergruppen. Hierbei erſcheinen
in der Rubrik „Angeſtellte“ regelmäßig etwa 500 Perſonen. Dieſe
Darſtellung iſt eine Jrreführung der Oeffentlichkeit, die darauf
hinausläuft, die Behandlung, die die Reichsbahn- Geſellſchaft
den Angeſtellten zuteil werden läßt, zu verſchleiern. Jn Wirklich
keit iſt die Zahl dieſer Arbeitnehmergruppe nicht 500, ſondern
rund 15 000. Die fehlenden 14500 ſind unter den Zahlen der Ar
beiter zu ſuchen. Arbeitnehmer, die eine reine Angeſtelltentätigkeit
ausüben und die angeſtelltenverſicherungspflichtig ſind, können
nicht nach den für die Reichsbahn Arbeiter geltenden Beſtimmun
gen behandelt werden.

Die Reichsbahn Geſellſchaft ſtrapaziert ſich nur deshalb als
Verwandlungskünſtler, um ihren Angeſtellten alle ſozialen
Fortſchritte, die bisher für Angeſtellte erreicht ſind (zum Bei
ſpiel Kündigungsſchutz, Urlaub, Eingruppierung uſw.) vorzu
enthalten. Sie ſollte endlich dieſe eines öffentlichen Arbeit
gebers unwürdige Praktiken aufgeben.
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Pariſer Kelloggiang.

(Von unſerem Sonderkorreſpondenten.)

Der Bürgermeiſter von Le Havre heißt Leon Meyer und
iſt RadikalSozialiſt. Da er eine Zeitlang Unterſtaatsſekretär ge
weſen iſt, darf man ihn „Herr Miniſter“ anreden was die
Rechtsparteien jedoch nicht hindert, ihn ziemlich reſpektlos zu be
handeln, denn Herr Leon Meyer gehört zum linken Flügel der
rädikalſozialiſtiſchen Partei, iſt ein eingefleiſchter Herriotiſt (Aus
gabe 1924) und macht ſich einen Spaß daraus, die Reaktion zu är
gern. Die Landung des Herrn Kellogg in Le Havre hat ihm
eine gute Gelgenheit dazu verſchafft. Herr Leon Meyer ließ einen
herrlichen den amerikaniſchen WolkenkratzerDimenſionen ange
paßten goldenen Federhalter herſtellen, geſchmückt mit allerlei
friedensſymboliſchen Gravüren (die einer der erſten franzöſiſchen
Künſtler ausgeführt hat), und überreichte dem amerikaniſchen
Staatsſekretär dieſes nützliche Jnſtrument. Dabei ſprach er den
Wunſch aus, daß alle zur Unterzeichnung des Kellogg- Paktes an
weſenden Miniſter den Federhalter benützen möchten, um ihre
Namenszeichen unter den Pakt zu ſetzen Das hätten die
Rechtsparteien ſchließlich noch ohne Murren extragen. Aber der
Bürgermeiſter von Le Havre hat auch einen Spruch auf den golde
nen Federhalter gravieren laſſen: „Si vis pacem, para pacem“
(„Wenn Du den Frieden willſt, rüſte zum Frieden in gewollt
ſcharfem Widerſpruch zum traditionellen Sätzlein „Si vis pacem,
para bellum („Wenn Du den Frieden willſt, rüſte zum Krieg“).
Das hat nun bei der Rechten großes Mißfallen erregt. Den Frie
den durch die Organiſierung des Friedens vorzubereiten anſtatt
durch die Organiſation des Krieges, das erſcheint ihnen unerträg
lich. Aber am goldenen Federhalter, wie ihn Herr Leon Meyer
herſtellen ließ, und wie er nun in der Bruſttaſche des Herrn Kel
logg ſteckt, kann ſie trotzdem nichts mehr ändern. „Wenn Du den
Frieden willſt, rüſte zum Frieden!“, das iſt ja auch wohl der
tiefſte Sinn des KelloggPaktes.

Kelloggs Ankunft.
Klein, ſchmächtig, bleich, gebückt, ältlich, von ſchüchterner Selbſt

ſicherheit ſo erſchien Herr Kellogg bei ſeiner Ankunft in Paris.
Zeit für Symnpathiekundgebungen hat man dem Publikum aus
allerlei Gründen nicht gelaſſen (hatten doch die beſten Spürnaſen
der Sicherheitspolizei, die Mitglieder der kommuniſtiſchen Partei
ſind, darauf aufmerkſam gemacht, daß die MoskauJünger um
Sacco und Venzetti zu rächen“ an der Gare St. Lazare eine Anti
Kellogg Demonſtration zu veranſtalten gedächten). Deshalb hatte
man dafür geſorgt, daß der Zug faſt eine Stunde früher eintraf,
als es Normal geweſen wäre, und daß Herr Kellogg auf der „an
deren Seite ausſtieg, als es ſonſt hohe Herren bei der Ankunft
in der Gare St. Lazare zu tun pflegen. Kaum war Herr Kellogg
in der Eour de Rome, da ſaß er auch ſchon im Luxuswagen des
amerikaniſchen Botſchafters Herrick und flog über die Avenue
des Champs Elyſees nach der Avenue de Jena hinter dem Arc de
Triomphe nach dem Botſchaftsgebäude der Vereinigten Staaten.
Von den Journaliſten, die ſich geſchworen hatten, dem Schweig
ſamen trotz alledem ſofort nach ſeiner Ankunft allerlei ſenſationelle
Erklärungen zu entreißen, vermochte kein einziger, ihn zu er
wiſchen. Auch am nächſten Morgen, als Herr Kellogg „die Preſſe
empfing mußten ſich ihre Vertreter mit einer FünfSätzeRede be
gnügen. Als ein Fürwitziger dem Staatsſekretär gar die verfäng
lichſte aller Fragen ſtellte „Ob wohl der amerikaniſche Senat den
Kellogg Pakt auch annehmen werde und man in der kurzen
Stille die angebrochenen Flügel Wilſons einen Augenblick ſchlagen
hörte, da wurde das Geſicht des Herrn Kellogg zu weißem Leder
und ſeinem Munde entfuhr der knappe Abſchluß Satz: „Das wird
der amerikaniſche Senat machen, wie er will

Film im Ahrenſaal.
Jm Miniſterium des Auswärtigen, das, der Seine zugewandt

am Huai d'Orſay liegt, zwiſchen der Gare des Jnvalides und der
Kammer, gibt es eine ganze Anzahl herrlicher Säle, in denen die
koſtbaren Gobelins die hohen Wände decken und ſchwere Teppiche
auch den plumpſten Fuß in Stille verſinken laſſen. Keiner iſt aus
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geglichener als der Uhrenſaal, der nach der alten Uhr benannt iſt,
die den Rieſenkamin ziert. Was vollendetſte klaſſiſche Raumkunſt
vollbringen kann, das hat in dieſem Saale ſeinen beruhigendſten,
reichſten Ausdruck gefunden Drei Tage lang hat der Saal
nun Unerhörtes geſehen, als ob ſein Ende bevorſtände: Menſchen
in ſchmutzigen Arbeitskleidern, Jngenieure, Schreiner, Maurer.
Alles zur Vorbereitung der kinematographiſchen Aufnahme der
Unterzeichnung des Kellogg-Paktes. Denn alſo hat es moderne di
plomatiſche Regiekunſt und kinematographiſche Aktionskraft ge
wollt „Die hiſtoriſche Szene muß gefilmt werden. Da nun der
Uhrenſaal, wie die meiſten Säle des Quai d'Orſay, in intenſivſtem
Rot gehalten iſt und das Rot die lichtverſchlingendſten Eigenſchaf
ten hat, ſind ſieben Rieſenlichtſpender aufgeſtellt worden, die den
Kampf gegen den Lichthunger der Teppiche, Seſſel und Gobelins
zu beſtehen hatten.

Um ein Tintenfaß

Herr de Vergennes war Miniſter des Auswärtigen unter
Ludwig dem Sechzehnten. Jn dieſer Eigenſchaft hatte er in der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts einen Vertrag mit dem Ver
treter der Vereinigten Staaten Nordamerikas zu unterzeichnen.
Dieſer Vertreter hieß Benjamin Franklin und kam zu dieſer
Vertragsunterzeichnung, wie anderthalb Jahrhunderte ſpäter ſein
Amtsnachfolger Kellogg, nach Paris. In Paris liebt man es, aus
ländiſchen Gäſten mit Erinnerungen aus der Vergangenheit zu
dienen. So wurde beſchloſſen, das „Tintenfaß des Herrn Vergen
nes“, das auf dem Arbeitstiſche der Miniſter Frankreichs nur bei
ganz beſonders feſtlichen Gelegenheiten erſcheint, zur Unterzeich
nung des Kellogg Paktes zu benutzen. Ein franzöſiſcher Journaliſt
glaubte dem amerikaniſchen Staatsſekretär eine Freude zu machen,
indem er ihn vor der Feierlichkeit auf dieſe Kleinigkeit aufmerkſam
machte und daran erinnerte daß ſchon Franklin ſeine Feder in die
ſes Tintenfaß getaucht habe „Sehr ſchön“, erwiderte Herr
Kellogg, „nur bin ich leider nicht Franklin Und, nach einer
Sekunde des Zögerns: „Na, wenigſtens iſt auch Herr Briand
dabei s a
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Kleine Chronik.
Von der Schwägerin ermordet.

Die ſchwere Bluttat, der am Sonntag im Hauſe Blücher
ſtraße 67 in Berlin die Schweſter des Schlächtermeiſters Heiduck,
die Witwe Martha Birkner zum Opfer gefallen iſt, hat eine ſchnelle
Aufklärung gefunden. Die Frau des Schlächtermeiſters, die 37jähr.
Chriſtine Heiduck, hat am Mittwoch geſtanden, ihre Schwägerin
mit Vorbedacht durch Beilhiebe auf den Kopf erſchlagen zu haben.

Frau Heiduck war die vierte Frau des Schlächtermeiſters. Sie
lebte mit ihrem Manne in ſehr unglücklicher Ehe. Das von ihr in
die Ehe mitgebrachte Geld war infolge des ſchlechten Geſchäfts
ganges bald verbraucht. Es kam infolgedeeſſn zu dauernden Skan
dalſzenen. Da ſich die Schweſter ihres Mannes, Frau Birkner,
ſtets auf die Seite ihres Bruders ſtellte, verfeindeten ſich die beiden
Frauen. Die Zwiſtigkeiten ſpitzten ſich ſchließlich derart zu, daß der
Schlächermeiſter wiederholt die beiden Frauen aus der Wohnung
weiſen mußte. Jn Frau Heiduck ſetzte ſich der Gedanke feſt, daß
ihre Schwägerin die Urſache ihres Unglücks ſei und ſie ſich nicht an
ders helfen könne, als die Schwägerin aus der Welt zu ſchaffen.
Nachdem Heiduck am Sonntag mit ſeiner Tochter ausgegangen
war, ſchlich ſich die Mörderin unbemerkt in das neben dem Laden
liegende Kontor und verſetzte ihrer Schwägerin, die eine Poſtkarte
ſchrieb, mit einem Schlächterbeil drei Hiebe auf den Kopf. Um
einen Einbruch vorzutäuſchen, zertrümerte ſie den Spiegel über
dem Vertiko. Frau Heiduck erlitt nach ihrem Geſtändnis einen
Nervenzuſammenbruch.

Drei Häuſer eingeſtürzt. Jm Geſchäftsviertel der Stadt
Sheldy im Staate Nordkaroling in Amerika ſtürzten drei Ge
bäude ein, darunter das Haus der Firſt Nationalbank. Die Häu-
ſer wurden durch Schachtarbeiten unterhöhlt und nicht genügend
abgeſteift. Bisher wurden acht Tote geborgen, acht Perſonen
wurden ſchwer verletzt. Da verſchiedene Leute, die ſich in dem ein
geſtürzten Bankgebäude aufhielten, noch vermißt werden, dürfte
fich die Zahl der Todesopfer noch erhöhen.

Eine ſchwere Hochwaſſerkataſtrophe hat den fernen Oſten Ruß-
an d s heimgeſucht. Die Stadt Seja im2lmur-Gebiet iſt am ſchwer
ſten bedroht; ſie ſteht vollkommen unter Waſſer, die Einwohner
mußten auf die umliegenden Berge flüchten. Auch die Städte
Dambuka und Manſowo ſind von der Bevölkerung fluchtartig ver
laſſen worden. Der Amur ſteigt immer weiter.

Marcheſini geſteht. Der Führer der internationalen Kreditfäl
ſcherbande Makcheſini hat jetzt vor der Berliner Kriminalpolizei
auf Grund des in Mailand und Marſaille aufgefundenen Be
laſtungsmaterials geſtanden, daß er den Raubzug auf die Banken
bereits vor Monaten in ſeiner Wohnung in Mailand mit ſeinen
Komplizen bis in alle Einzelheiten verabredet hätte. Marcheſini
belaſtete vor allem den in Marſaille verhafteten Palmeri und den
geflüchteten Caſini und deſſen Freundin Lina Gioſani ſtark.

Frau und Kind ermordet. Der ſeit einiger Zeit arbeitsloſe
Fabrikarbeiter Münch aus Waldſee bei Speyer ermordete im
Walde ſeine Frau, begab ſich dann nach Hauſe und tötete dort
ſein zweijähriges Kind. Ehezwiſtigkeiten ſollen den Grund der
Tat bilden. Der Mörder iſt flüchtig.

Abgeſtürzt. Jn der Nähe von Heppens bei Wilhelms-
haven ſtürzte das von Norderney kommende Flugzeug D 1058
ab. Der Apparat fiel in einen Graben und wurde völlig zertrüm
mert. Die beiden Jnſaſſen kamen mit leichteren Verletzungen da

DPadio-Ta
(Elgener Funkcheonst)

e Iott v
Darmſtadt, 30. Auguſt. (Eig. Funkm.). Auf der Tagung der

deutſchen Auslandslehrer, die aus allen Teilen der Welt zahlreich
zu den dreitägigen, harmoniſch verlaufenen Beratungen in Darm
ſtadt zuſammenkamen, wurde folgende Entſchließung einſtimmig
aängenommen: „Die in großer Zahl aus allen Teilen Europas aus
Mittel und Südamerika, Oſtaſien und Südafrika zuſammengekom
menen deutſchen Auslandslehrer richten angeſichts der Notlage der
deutſchen Auslandsſchulen an den Reichstag und die Parlamente
der deutſchen Länder die dringende Bitte, den deutſchen Auslands
ſchulen ſtärkere Fürſorge als bisher zuteil werden zu laſſen. Die
gegen früher geſteigerte Fürſorge der Heimat für die deutſchen
Auslandsſchulen entſpricht noch immer bei weitem nicht der Bedeu
tung dieſer Schulen für die ideellen, kulturellen und wirtſchaftlichen
Belange des deutſchen Volkes.“

Zwiſchenfall im beſetzten Gebiek.
Paris, 30. Auguſt. (Eig. Funkm.). Die Havasagentur gibt heute

eine amtliche Darſtellung über die geſtern erfolgte Verhaftung
zweier Deutſcher in Germersheim. Jn der vergangenen Woche
ſeien zwei franzöſiſche Unteroffiziere von einem Trupp deutſcher

Mord und Selbſtmord. Jn der Ortſchaft Fröbel (Kreis Glo
g a u) wurde das Haus des Gärtners Werner durch ein Feuer ein
geäſchert. Bei den Löſcharbeiten wurden Werner und ſeine Schkbä
gerin verkohlt aufgefunden. Man nimmt an, daß der Gärtner in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſein Beſitztum in Brand geſteckt und
die Wohnung abgeſchloſſen hat, ſo daß ſeine Schwägerin ſich nicht
retten konnte.

Eltern und Kinder verbrannk. Jn Toronto (Kanada) ent
ſtand in einer Mietswohnung ein Feuer, dem ein Ehepaar und
drei Kinder zum Opfer fielen. Ein Kind konnte gerettet werden.

Chaplins Mutter geſtorben. Die Mutter Charlie Chaplins,
Frau Hanna Chaplin, iſt im Alter von 65 Jahren geſtorben.

Athen im Fieber. Die ſeit drei Wochen in Athen und im Py
räus herrſchende Fieberepidemie fordert täglich zwiſchen 80 und
100 Menſchenleben. Es handelt ſich bei der Seuche um das Dengue-
Fieber, das noch wenig erforſcht iſt und im allgemeinen nur in
Syrien, Arabien und Aegypten auftritt. Ein Reiſender ſchleppte
die Krankheit im letzten Winter nach Athen ein; damals erkrankten
19 Perſonen. Unter der Einwirkung der ſeit Wochen herrſchenden
drückenden Hitze hat die Seuche jetzt einen ungeahnten Umfang an
genommen. Die begüterten Familien haben Athen bereits flucht-
artig verlaſſen. Die Regierung hat einen Kredit von mehreren
Millionen Drachmen zur Bekämpfung der Epidemie zur Verfügung
geſtellt.

Brand im Kino. Jn einem Kinotheater bei Unn a (Weſtfalen)
entſtand auf bisher noch nicht geklärte Weiſe ein Feuer, das den
Vorführungsraum und den Zugangsflur in Flammen ſetzte. Der

Die deutſchen Auslandsſchulden. ſ3 Arbeiter beläſtigt worden. Die Unterſuchung dieſes Zwiſchenfalles
habe zu den beiden Verhaftungen geführt. Die Feſtgenommenen
ſeien ſofort mit den Unteroffizieren konfontriert worden. Einer
ſet zweifelsfrei als Täter erkannt und daher nach Landau ins Ge
ſangnis gebracht worden. Bei dem zweiten beſtünden gewiſſe
Zweifel, weshalb die Freilaſſung erfolgt ſei.

Ueberfall in Berlin.
Berlin, 30. Auguſt. (Eig. Funkm.). Am Mittwoch wurde der

59 Jahre alte Gaſtwirt Prismuth auf der Danzigerſtraße 42 in
Berlin von zwei unbekannten Männern überfallen und niederge
ſchlagen, ſo daß er ſeinen Verletzungen noch am gleichen Abend er
lag. Die Täter konnten bisher nicht verhaftet werden.

Politiſche Verhaftungen in Lettland.
Riga, 30. Auguſt. (Eig. Funtm). Im Auftrage der Staats

anwaltſchaft wurden hier am Mittwoch unter dem Verdacht, die
Unruhen vom 22. Auguſt angeſtiftet zu haben, drei Mitglieder der
Unabhängigen Sozialdemokratiſchen Partei verhaftet. Sie ſollen
ſich wegen Aufruhrs und Aufſtandes gegen die Staatsgewalt ver
antworten.

Straße und erlitten ſchwere Knochenbrüche und innere Quetſchun
gen. Der Operateur des Kinos und ein Verwandter des Beſitzers
erlitten ſchwere Brandwunden.

Eine inkernationale Diebesbande. Jm Saargebiet treibt zur
zeit eine internationale Diebesbande ihr Unweſen, der eine ganze
Reihe von Diebſtählen zur Luſt gelegt wird. Zwiſchen dieſer acht
Mann ſtarken Bande und ſagrländiſchen Landjägern kam es am
Mittwoch im Dillinger Wald zu einem Feuergefecht. Der Führer
der Landjäger wurde kampfunfähig geſchoſſen. Ein Mitglied der
Bande, ein Jtaliener, konnte verhaftet werden. Der Verbrecher
weigerte ſich hartnäckig, die Namen ſeiner Komplizen zu nennen.
In Dillingen hat die Bande allein für zirka 10000 Fr. Rauch
waren geſtohlen.

Anregelmäßigkeiten bei einer Sparkaſſe. Bei der Spar und
Darlehnskaſſe in Kleinkreuz, die zum Raiffeiſen-Verband ge
hört, iſt durch eine plötzlich vorgenommene Reviſion ein Minder-
betrag von 19000 Mark feſtgeſtellt worden. Die Unregelmäßig
keiten ſollen ſchon vor längerer Zeit begangen worden ſein. Ge
gen den früheren Rechnungsführer iſt Strafantrag geſtellt worden.

Genoſſenſchaftliches.
Die Konſumvereine haben ſich auch im Monat Juli günſtig ent

wickelt. Der Verein in Hannover meldet eine Umſatzſteigerung
von 9 Prozent gegenüber demſelben Monat des Vorjahres. Der
Konſumverein in Mannheim erreichte einen Umſatz von rund
740 000 Mark, während der Allgem. Konſumverein für Chem-
nitz und Umgegend die eineinhalb Millionengrenze überſchritt.
Berlin erreichte einen Umſatz von 415 Millionen Mark. GegenZuſchauer bemächtigte ſich eine Panik. Drei Frauen und ein

Mann, die in einer Loge ſaßen, ſprangen vom erſten Stock auf die über Juli 1927 bedeutet das eine Steigerung von 44 Prozent.von.

W
Etwas Neues beſſer n. billiger

Jn der Nahrungsmittel Jnduſtrie ſind in den letzten
Jahren gewaltige Fortſchritte gemacht worden. Wenn
man bedenkt, wie talgig vor etwa 30 Jahren die Margarine
ſchmeckte und welche Butterähnlichkeit heute bei der
Löwen ſt o l z vorhanden iſt, dann macht ſich der

Fortſchritt ganz beſonders bemerkbar

Nun iſt die Qualität unſerer ſtadtbekannten
„Löwenſtolz“

wiederum verbeſſert. Sie hat noch einen ausge
prägteken Milch- Charakter als bisher. Obwohl wir nie
mals Klagen hörten über die frühere Qualität, ſo ſind
wir doch dem Wege des Beſſeren gefolgt. Man beachte
die goldgelbe Farbe, den feinen Duft und den prachtvollen
Milch Nachgeſchmack. Fürwahr, da gibt es keine Wünſche
nach etwas Beſſerem mehr. Es iſt für jede Hausfrau
intereſſant, dieſe Qualität mit ihren Familienmitgliedern
durchzuprobieren. Um ſie in möglichſt vielen Haushaltungen
einzuführen, wird dieſer hochfeine Butter Erſatz heute
Freitag und morgen Sonnabend zu folgendem

Ausnahmepreis verkauft:

Löw ſt Extra Qualität 1 00owenſtolz m. I.das Pfund
und 109 Rabattſparmarken.

Toepfer-Compagnie
Butterhandlung zu den drei Glocken

NB. Sind Sie ſchon Beſitzer eines Rabattbuches?
Wenn nein, dann beteiligen Sie ſich bitte an dieſem Spar
Syſtem. Tauſende von Hausfrauen tun dies bereits
mit beſtem Erfolge.

e

Friſche Seefſiſche
und Marinaden

empfiehlt
K. Hartmann

Katbharinenſraße Nr. 1

Hamburgersiſchhalle

Martiniplangs.
Jernſprecher 2172

v Lebende Karpfen
e Lebende Schlote
Täglich friſche Seefiſche

ff. Mäucherwaren.

u

II

Anzeigen im
Halberſtüdter Zageblutt

leſen, haben Intereſſe für
Angebote verſchiedenſter
Art. So findet jed. zum
Kauf gene uner

ſtand ſeinen Käufer
Daher behaupten unſere

Znſerenten:
Die kleine Anzeige im

Tageblatt
bringt guten Erfolg!
CrrrrrrrrrnerrrreeIdDMWDDDMDDDedaddad

DAHER

n.Geschäftseröffnung!
Nach Aufgabe meiner Tatigkeit bei

Herrn Sundermann eröffno ieh morgen
Freitag, den S. Augus ein eigenes

Fisch-Geschäft

n en zj Rebhühner
vorzüglich zubereitet

„Spatenbräu“
in hiesiger Markthalle.

Meine Stände sind C 59 u. 60.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein. S

nur gute und reelle Ware zu führen. len S
bitte die geehrten Hausfrauen mein Unter S
nehmen gütigst zu unterstützen.

p. h unlunnn enden

mee

nimmt

Frau Fränze Frühauf.

n

Es ladet freundlichſt ein

Das Jeſt-Komite.

Athenstedkt
Unſer diesjähriges

Ring Reiten
ſindet Sonntag, d. 2. Sept.
ſtatt.

Gaſtwirt Otto Jung

n
e

MARGARINE

I

KEINEGUTS CHEINE, KEINE ZUGABEN

net am Hausha
PrimaMalta Kartoffeln

n ABER- HOHE GQUALITAT garanfiert durch den Weltruf
unserer Werke

STETE FRIS CHE verbürg durch den FildienstDie Taulende unseres eigenen
eethet die einen SpeciionsnetsesNIEDRIGER PREIS ermöglicht durch cirekden

Einkauf und eigene
Bearbeitung der kohsfoffe,

dureh rationellste
iroßfabrikafion, durch den
größten llmsafs in Deufschland

Dienstam Haushalt

z38
VEREINIGTE RAMA-WERKE
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44 4 das Wir für Sie die richtioe Einkaufsquelle sinch haben Wir
diese Hrobandeleote Aus s teuerwoche veranstaltet. MaBb-
gebende Fabriken der deutschen Leinen dustrie stellten uns hierzu

M. S orobe PoSsten ersthlassioe Waren zur Verfügung. Es Seht Vol-
Kommen, wenn dieses nseerat Sie VeranlaBt, 20 hrer Orientierunog
zu uns 20 kommen. Mir sind unserer Sache sicher und Wissehd,
das Wir dann Wieder einen Hheden Kunden oewuonnen haben

o S THaus wäehe Betwäsche WäschestoffeMischtücher 0.18 Kissenbezüge volle Gröbe, mit I. 15 Waäschetuch gute mittellgeige
rot Kariert, gesäumt und gebändert Klöppeleinsatz und hältchen Qualität, 80 cm breit Meter r

g. Wischtücher Ia Halbleinen, 0 48 Kissenbezüge aus h 35 Renforce
rot kariert, gesäumt und gebändert stoff, mit Langaette, 802280 feinfadige Ware für Leibwasche, Meter 9

Hancdtücher Gerstenkorn 03 Kissenbezge ca 80280, m. Bl. 95 Linon kraftige Qualitat, besonders für
ca. 462100, gesaumt und gebändert Stickerei reich verziert Bettwasche geeignet Aleter

Handtücher Leinen, Gerstenkorn, 0 96 Bettlücher ungebleicht, 1 95 Mako für feine Damen Leibwasehe
gesaumt und gebändert V. Kretonne, gute Qualität, voll grob geeignet MeterHandtuchstoff 0 96 Bettücher Zates westfalisches 2 95 Settuchstoft gutes westf, Haus S
Reinleinen, Militärdrell Meter Haustuch, eigene Anfertigung tuch, 140 cm breit AeterHandtücher 0.98 Betthezüge 350 Betthezugstoff Streitsatin, 190
Leinen-Damast, in versehied. Mustern Kretonne, voll we i. gute Gebrauchsqualitat er I e
Hancditücher Reinlein. i. e 95 Betthezüge Streifsatin, h. 90 Betthezugstoff Damast, hübsche 1

C korn- und Jacquard- Mastern kraäftige Qualität, Deckbettbreite Dessins, Deckbettbreite

W mm n n m n n n n n e nS T TTischwäsche Baumwwollsvaren Damen Wäsche d
r Kaffee-Servietten 48 Schürzen-Stoffe 0.95 Damen-Hemden m. Achselschl. 95 47

Reinleinen, mit Hohlsaum,. U. 120 em breit, gute Qualitat Meter oder Träger, reich mit Stickerei garn. 7
Séervietten Halbieinen, 58 Köper-Barchent 68 Damen h geragehemden 95 A7gute Gebr auchsqualität, 55/55 U. voillweiß, gut aufgerauht Neter in eleganter AuslührungKüchen-Tischdecken 1 95 Hemden-Barchent Zestreitt, 0 98 gen. hacghinemnaen 3. 95
Eismuster, waschecht gute, kräftig Qualität Aeter 9 Schluptfiorm mit Stickerei. S

Tischtücher Halbleinen 2 75 inlett 1 75 Unterkleider prima Konate des l. 95 S
Rasenbieiche, für 4 Personen echt rot u. federdicht, 80 em breit, m Trikot, in allen Farben

Tischtücher Halbleinen, 3 75 Inlett 2 75 Damen-Hemdhosen 2 95Rasenbleiche, für 6 Personen echt rot u. federdicht, Deckbettbr., m aus feinem Waschetuch, in Windelform

EIIIIIEEEIIIIIIIITVNMEEEEEEIIIIIIEIIEIIINXCED.WLE.EKAEEMNXMXMNGGMEIXX M
SBetten Bettstellen GardinenI Stand Betten 39 50 Mgtalinettateilenveiiaetier. 23. 50 Gardinen 048

Oborbeit, geinllt mit 5 Pion J Rupffegern 90190 em, 33- mm Rohr Meter ware, volle Breite Meter
Unterbett, gefüllt mit 5 Pfund Rupffedern Metallhettstellen weib lackiert, 29 75 Spannstoff moderne Muster, 0 95
Kissea, gelälit mit I Pfund Rupffedern mit Fubbrett, 90*—190em, 33-mm- Rohr ca. 130 cm breit Meter V.

Metalihettstellen 35 50 Halbstoresl Stand Betten 59.00 mit Fubbreit und Messingverzierang Etamine, rerschiedene Muster l. 45
Oberbett, gefällt mit 5 Pfund Halbdaunen
Unterbeit, geiällt mit 5 Pfund Rapifedern Auflegematratzen 26.00 ne ter Sarnituren 3.95
Kissen, Felalit mit I Pfund Halbdaaunen 3teilig, mit Keil, Alpengrasfällung 2 Hägel, I BehangAuflegematratzen 36 90 Madras Garnituren

1 Stand Betten 69. 00 a n Keil, pa. Satin-Drell indanthren, 2 Flägel, I Behang 4 50
Oberbett, gefüllt mit 5 Pid. Dreivierteldaunen j i jUnterbett, geitiit mit 5 Pland Halbagunen Kinder Beitstellen u. Aufieger Garcdinen- Leinen mit farbigen I. 50
Kiszen, geiälit mit I Pfd. Dreivierteldaunen in groher Auswahl Streiten, indanthren Meter

S IIIIIIIIIIIIAI III SStand Betten 90 1Pestnlamast-Garnfturen 9450
S

W S S t Oberbett, gefüllt mit 4 Pfund Haunen S Bezug und 2 Kissen. Zum Ieil mit S
S UVnterbett, getut emt 5 interbett, gefüllt mit 5 Pfd. Halbdaunen S kleinen Schönheitsfehlern, nur hoch- S

Kissen, gefüllt mit 1 Pfund Daunen S vertige Qualitäten. S7 Saaliſinüttiüiiſfiinniültiiniinntnütnninnrnnntiinnnznnſiinennunnnnlneſnndicnggigggnnnnnnnnnnnn e e W

d Sohriftiche Bestellungen werden sorgfeltiost erlediot! W

C

Das gute Einkaufshaus für Stadt und Land
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 204.

T

Freitag, 31. Auguſt 1928.
3. Jahrgang

Wernigeröder Angelegenheiten
Wernigerode, den 30. Auguſt.

Der Zeitpunkt der Gemeindewahlen.
Ueber den Zeitpunkt der Gemeindewahlen in Preußen beſtehen

immer noch Unklarheiten, weniger wegen des Wahltermins, als
vielmehr darüber, in welchen Gemeinden die Wahlen ausfallen, ſo
wie darüber, ob zugleich die Kreistags- und Provin
ziallandtägswahlen mit den Gemeindewahlen vorge
nommen werden ſollen.

Für die Gemeindewahlen iſt Sonntag, der 2. Dezember, in
Ausſicht genommen. Der Geſetzentwurf der Regierung, der erſt am
26. September im Staatsrat verhandelt werden wird, wird Be
ſtimmungen enthalten für die Gemeinden in denen am 2. Dezember
keine Wahlen ſtattfinden, weil inzwiſchen kommunale Neugliede
rungen erfolgt ſind, wodurch die Neuwahlen hinausgeſchoben wer

den müſſen. Gleichzeitig ſieht der Regierungsentwürf vor, daß die
Kreistags- und Provinziallandtagswahlen ebenfalls am 2. Dezember
ſtattfinden ſollen, aber auch hier fällt die Entſcheidung erſt nach
der Verhandlung im Staatsrat Ende nächſten Monats

Ob die Zuſammenlegüng des Wahltermins ſtattfinden wird, iſt
alſo noch keineswegs entſchieden. Für den Fall, daß die Zuſam
menlegung der Kreistags- und Provinziallandtagswahlen mit den
Gemeindewahlen vom Landtag beſchloſſen wird, werden die Pro
vinziallandtagswahlen in allen Gemeinden ſtattfinden müſſen,
alſo auch in denjenigen, in denen die Gemeindewahlen wegen der
Umgemeindung oder der kommunalen Neugliederung hinausge
ſchoben werden.

Herbſtelt es bereits
Ich bin neulich dem Herbſt begegnet. Zwei alte Leute waren

es. Sie gingen in irgend einer ſchmalen Straße, Arm in Arm,
wie ein junges Liebespaar. Alt und grau war ihre Kleidung, Alt
modiſch, wie die beiden Leutchen ſelbſt, denn ſie nahmen nicht teil
am Haſten der Zeit. Sie gingen langſam, Schritt für Schritt. Jhr
Schreiten war wie ein Schwanken ſchwerreifer Fruchtzweige. Das
Jubilieren, Blühen und Himmelſtürmen war vorbei. Der Saft
ſtockt langſam. Die Erfüllung iſt bald da. Und wie der Herbſt in
ſtiller beſcheidener Freude die letzte Sonne trinkt, ſo auch dieſe
beiden Menſchen. Der Arm der Frau war durch den des
Mannes geſchoben Eine lange, magere Hand, mit Adern dick
überzogen, hing herab Ein faltiges Geſicht, in dem jede Sorge
eine Furche gezogen hatte, trug einen herbgeſchnittenen Mund
Und das Ganze wurde umrahmt von dünnem, grauem Haar, hinten
zu einem winzigen Knoten, zuſammengezogen. Wie Silberfäden im
Altweiberſommer leuchtete es im Sonnenlicht. Jhr zur Seite ſchritt
der Mann, gebeugt wie ſie, gebeugt vom Alter und Bücken vor der
Arbeit und den Menſchen. Seine Rechte faßte die ſchlaff herab
hängende Linke der Frau. Die ſchwielige Hand, die ſonſt den
Hammer mit Wucht ſchwang oder den Pflug führte, faßte ganz
weich die zarte gebrechliche. Das Geſicht des Alten war riſſig und
pergamenten. Wie Trotz hing ein grauer zerzauſter Bart nach
unten. Am Schönſten an Beiden aber waren die Augen. Jch
konnte die Farbe nicht feſtſtellen Aber in den Augen lagen Weich
heit, Güte, Abgeklärtheit. „Wir ſind im Herbſt. Rauh war das
Frühjahr Stürme und Schickſalsſchläge rüttelten an uns. Wir
überſtanden ſie. Nun ſind wir Herbſt. Herbſt voller Güte, Ver
ſtehen.“ Das war der Herbſt, den ich ſah. Still froh, ging er hin.
Er hatte gearbeitet und geſchafft, Früchte gebracht. Und ein ſtilles
Leuchten übers Vollbrachte ſchwang um ihn

Und nun begegnet mir der Herbſt zum zweiten Male. Vor
meinem Fenſter waren die Telegraphenleitungen mit Schwalben
beſetzt. Wie an einer langen Schnur aufgereiht, ſaßen die Segler
der Luft. Sie zwitſcherten und erzählten. Hielten Verſammlung
ab. Jmmer neue kamen. Hundert, Zweihundert waren es. Viel
leicht noch mehr. Sie ſprachen über die bevorſtehende große Reiſe
Sie kommen noch mehrere Male zuſammen, um dann den großen

Flug anzutreten. Sie ſehen nur noch den ſchönen Herbſt, aber
nicht den eiſigen Winter, nur noch lachende, rote Früchte, gelbe
Garben, aber keine Eisblumen und Kriſtallzacken.

Jmmer mehr Boten ſchickt der Herbſt. Bald iſt er kalendermäßig
Aber die erſten Herolde ſeines Kommens zeigen ſich bereits

F. S.
da.

jetzt.

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit begeht heute der Schneider
meiſter Emil Bilkenroth, Mittelſtraße 5, in voller Rüſtigkeit im
Kreiſe ſeiner Familie und Freunde Wir wünſchen dem Jubilar
weitere 25 Jahre des Glückes, der Freude und des auskömmlichen
Daſeins.

Mehr Licht! Anläßlich der Beratung der HaushaltsVoran
ſchläge für 1928 hatte beim Gaswerksetat der 1. Bürgermeiſter die
Zuſicherung gegeben, der Verwaltungsrat der Gas und Waſſer
werke werde ſich ſehr energiſch dafür einſetzen, daß die Beleuchtung
innerhalb der Stadt eine beſſere werde. Allem Anſchein nach ſind
die Widerſtände die ſich gegen das „mehr Licht“ geltend machen,
doch größer, als allgemein angenommen wird. Trotzdem es ſchon
ziemlich früh dunkel wird, iſt auch nicht eine Straßenlaterne mehr
in Betrieb genommen. Aus den Arbeiterwohnvierteln kommen da
her erneut Klagen über die mangelhafte Beleuchtung, beſonders
aber über zu wenige Nachtläternen. Dies gilt beſonders für die
Beleuchtung des Weges zum Kreiskrankenhaus. Gerade dieſer
Weg, iſt bei Nachtzeit in eine undurchdringliche Finſternis gehüllt.
Der Zugang zur Geogiivorſtadt iſt ebenfo ſtiefmütterlich behandelt.
Wer in der Dunkelheit über die Heinrichsbrücke kommt und ge
zwungen iſt nach dem Katzenteich zu gehen, der iſt ſicherlich nicht
zu beneiden. Nicht viel beſſer ſteht es an einer Reihe von Stellen
nach und in Haſſerode. Der Kampfruf: „Es werde Licht!“ ſollte
nicht vor der Rathaus oder der Gaswerkstür halt machen. Für
unſere Genoſſen im Stadtparlament iſt es Zeit, alsbald einzu
greifen.

Marktfeſtſpiele. Freitag 8.30 Uhr geht zum letzten Male
auf der Marktbühne das mittelalterliche Myſterienſpiel, erneuert
von Hugo von Hofmannsthal, „Jedermann“, in der Titelrolle
Chriſtian Lennbach, der ſich damit vom hieſigen Publikum ver
abſchiedet, in Szene. Für dieſe letzte Aufführung des Werkes gel
ten kleine Preiſe. Sperrſitz 3 Mark, 1. Platz 2 Mark, 2. Platz
1 Mark, 3. Platz 75 Pfennig, Stehplatz 30 Pfennig. Die vorderen
Reihen des Sperrſitzes ſind reſervierter Sperrſitz zu 5 und 4 Mark.
Sonnabend findet das mit größter Spannung erwartete Gaſtſpiel
Hans Mühlhofers vom Stadttheater Berlin als Fauſt ſtatt. Hans
Mühlhofer iſt auch in Wernigerode kein Fremder. Seine frühere
Tätigkeit hier als Gaſt in tragenden Rollen iſt noch in aller Er
innerung. Mit dieſem Gaſtſpiel eines prominenten Darſtellers
dürfte die Jntendanz die Marktfeſtſpiele zu einem großzügigen Ab
ſchluß bringen.

Aus Halberſtadt.
Das Gleimhaus in Halberſtadt.

Die kürzliche Bürger-Feier in dem Geburtsort des Dichters,

Ein armer Grenadier hat dieſen kleinen Tempel,
de Muſen, Euch geweiht,

keinen Tritt herein, Jhr, die Jhr nicht ExempelZu Euren Lehren ſeid, v an
Und brächtet Jhr ein Wert,
Der Ewigkeit.

Alſo ſteht an der Tür des Freundſchaftstempels. Zwei niedere
Zimmer. Um den länglichen Tiſch in der Mitte des einen alter
tümliche Stühle mit hohen Lehnen und an den Wänden Bild an
Bild. Der Gleimſche Freundeskreis: Leſſing und Lavater, Herder
und Klöpſtock, Jean Paul und Wieland, Ewald v. Kleiſt und Jo
hannes v. Müller, Zacharig und Konr. Arn. Schmidt, Joh. Arn.
Ebert, Chr. Felix Weiſe und Joh. Winckelmann. Da ſtehen Gellert
und die Fabeldichter Stamford, Pfeffel, Lichtwer und Williamow.
Za iſt Jeruſalem, der Vater des Werther Helden und Spalding,
Bodmer und Dalberg der Aeſthetiker, der Göttinger Dichterhain
mit den beiden Stolbergs, Bürger und Voß; die Hallenſer Lange
und Uz und die Halberſtädter Dichterſchule Joh. Michaelis, Wilh.
Heinſe, Joh. Georg Jacobi, F. W. v. Göcking und Klamer Eber
hard Schmidt der Verfaſſer von „Als der Großvater die Groß
mutter nahm Da iſt „die deutſche Sappho“, die Karſchin, ihre
Tochter Karoline v. Klinke und Sophie de la Roche.

Eine wertvolle Ergänzung des Freund tstempels bildegeſamte Briefwechſel Gleims mit ſeinen W we e n
Briefe zu vielen Bänden vereinigt die dem Forſcher gern zur
Verfügung ſtehen. Von ihnen ſei ein Brief Schillers erwähnt,
der Gleim um ſeine Mitarbeit bei der Rheiniſchen Thalig bittet und
ein Schreiben Klopſtocks, der ſich über Goethe beſchwert. Ein Teil
der Leſſingſchen Fabeln im OHriginalmanuſtript iſt wohl der köſt
lichſte Teil dieſer Schatzkammer.

Der letzte Raum des Gleimhauſes birgt Gleims Bibliothek, die
etwa 9000 Bände umfaßt Auch hier ſtehen die Dichterfreunde
zuſammen, und „Meinem Gleim“, „Seinem Gleim ſo haben
Leſſing, Wieland, Klopſtock und die anderen alle geſchrieben und
dem Dichtervater die erſten Auflagen ihrer Bücher zugeeignet.

Die deutſchen Literaten müßten das kleine Haus am Halber
ſtädter Dom lieben lernen; die deutſchen Hochſchulen müßten ihre
Hörer hierher entſenden, in den Freundſchaftstempel, durch den vor
eineinhalb Jahrhunderten die Größten im Reiche deutſchen Geiſtes
lebens geſchritten ſind.

Und wenn auch für Treffen und Verſammlungen die Räume des
Gleimhauſes nicht ausreichen, ſo müßte doch zum mindeſten Halber
ſtadt das Ziel ſolcher Wallfahrten ſein, dem Vater der deutſchen
Poeten einen ſpäten Dank zu zollen.

geſtempelt mit dem Stempel

Was iſt ein „Einkommen“
In dem Handbuch des Reichsſteuerrechts von Dr. jur. Georg

Strutz, Senatspräſident am Reichsfinanzhof in München, wird das
„Einkommen“ folgendermaßen „erklärt“.

„Das Einkommen läßt ſich definieren als der Ueberſchuß, der
dem einzelnen von der Geſamtheit der (ſoweit ſie nicht in Gelde
beſtehen, in ſolches nach ihrem Werte in Rechnung zu ſtellen) ihm

Molmerſchwende im Harz, aus Anlaß der 25 Wiederkehr der Ent
hüllung eines Denkmals, ſollte den literariſch inkere Kreiſen

Gleim dem Gleimhaus in Halberſtadt und ſeinen Schätzen
zuzuwenden. Bedenken möge man, daß vor den Tagen des un
ſterblichen Weimar ein Poet im Gleimhauſe zu Halberſtadt lebte
der ein Minneſänger des deutſchen Liedes war und ſein ganzes,
glückliches Leben hindurch den einen unerfüllten Wunſch hatte: Hal
berſtadt zu einer Hochſchule deutſcher Dichtung zu geſtalten

Jm Februar d. Js. waren 125 Jahre vergangen ſeit der greiſe
Dichtervater in dem kleinen, ſtillen Haus im Schatten des Halber
ſtädter Dames geſtorben iſt. Gewiß es hat viel Größere auf
Deutſchlands Parnaß gegeben als den Sohn des Obereinnehmers
zu Ermsleben, aber keinen, der die deutſche Poeſie mehr geliebt
keinen auch, der ihr treuer gedient als der Domſekretär in Hal
berſtadt.

n einer zu beſtimmenden Periode an dauernden Quellen zur
Sewinnung von Mitteln zur Bedürfnisbefrtedigung zufließenden

Veranlaſſung geben, ſich der Erinnerungsſtätte ſeines Zeitgenoſſen Reinerkräge und Nutzungen nach Abzug des Geſamtbetrages der
(ſoweit ſie nicht in Gelde beſtehen, ebenfalls in ſolches umzurechnen)
innerhalb derſelben Periode bei ſolchen Ertragsquellen durch Zu
rückbleiben ihrer Reinerträge hinter den Werbungskoſten erlittenen
Verluſte und der dritten auf Grund beſonderer Rechtstitel zu ge
währenden periodiſchen und daher aus den periodiſch wiederkehren
den Einnahmen zu beſtreitenden Sachgüterleiſtungen verbleibt und
daher von ihm ohne Verminderung des Geldwertes ſeines bei Be
ginn der Periode vorhanden geweſenen Vermögens verbraucht
werden kann, ſoweit er aber nicht verbraucht wird, mithin dieſes
Vermögen vermehrt.“

So, nun haben wir es wirklich verſtanden, was ein Einkommen
iſt, und dabei auch noch unſere grammatikaliſchen Kenntniſſe be
reichert.

Eine Mutter.
Roman von Greke S a ß.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.

18. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Endlich nahm ſie einen Schal um und machte ſich auf den Weg

zum Lehrer Heinzelmann. Am Ende iſt er noch nicht von der
Bahn zurück, dachte ſie und verlangſamte ihren Schritt. Leiſe
flockte der Schnee in ihr volles, weißes Haar. Sie trug den Kopf
ein wenig geſenkt, die große hagere Geſtalt nach vorn gebeugt. Es
ſchien, als ob ihr der Gang durch den tiefen Schnee ein Laſt war.
aber das war es nicht, was ihren Schritt zögernd machte; es war
die Scheu vor der Begegnung mit dem Lehrer.

Sie hatten ſich ſo lange nicht geſehen, und nun ſollte ſie mit ihm
über all die ſchrecklich peinlichen Begebenheiten in ihrer Familie
reden. Aber einmal mußte es doch ſein. Sie verſuchte ſich zu
rechtzulegen, wie ſie ihre Unterhaltung am beſten einleiten könnte
aber ſchließlich ſah ſie ein, daß das nicht möglich war. Wenn ſie
dem Lehrer gegenüberſtand, dann würde ſie wiſſen, was ſie zu ſa
gen hatte.

Sie wollte auch mit ihm über Suſe ſprechen, vielleicht konnte er
einen Rat geben, wie und wo ſie ſich nützlich machen könnte. Sicher
war, daß Suſe es mit dem Verlangen nach einem Wirkungskreis
nicht ernſt nahm; aber wenn man ihr einen ſchaffen würde, ſo
würde ſie verſuchen, ihn auszufüllen. Schon um ſich nicht zu bla
mieren. Und der Zweck war erreicht. Daß Suſe oberflächlich und
verlogen war, war nicht allein ihre Schuld, ſondern auch die ihrer

ſchlechten Erziehung.
Paula hörte Schritte hinter ſich. Sie blieb ſtehen und ſah ſich

um. Der Lehrer kam und mit ihm eine Frau.
es nicht, das erkannte Paula ſogleich Die Lehrerfrau war groß
und ſchlank, und dieſe war klein. Hanna war es auch nicht. Sie
ſtrengte ihre Augen an. Aber erſt als die beiden dicht vor ihr
ſtanden, erkannte ſie des Lehrers Begleiterin

„Anni, du, wo kommſt du her?“
Sie fragte es, während ſie dem Lehrer die Hand zum Gruß bot

„Von der Boend e Hrer; ſprachſt du auch noch
Hanne

Seine Frau war

„Jch wollte zu Jhnen, Lehrer“, wendete Paula ſich an ihn
„Der Weg ins Tal iſt mühſam, Frau Kramer“, warnte er.
Paula ſchüttelte den Kopf, ſah den Lehrer mit ihren großen

ſchwarzen Augen durchdringend an und ſagte: „Jch ſchaffe ihn
ſchon noch, Lehrer.“

Anni trat an ihre Seite, um ihr den Arm zu reichen
„Stütz* dich auf meinen Arm, Tante, wenn ich auch nur klein

bin, ich habe Kraft, ich halte ſchon aus. Viel feſter ſtütz dich auf,

Tante
So auf Annis Arm geſtützt, ſchritt ſie mit den anderen langſam

den Weg zum Tal hinunter Der Lehrer hatte ein ernſtes Geſicht.
Sie warf hin und wieder einen prüfenden Blick auf ihn. War es
ihm am Ende doch peinlich, daß ſie zu ihm ins Haus *am? Wollte
er mit Leuten, auf deren Namen ein Schimpf lag, nichts zu tun
haben? Sie wies den Gedanken, der den Lehrer herabſetzte, ſo
gleich zurück. An ihm durfte ſie nicht irre werden; der ſtand zu
ihr, das hate ſie oft genug erfahren. Aber warum war die Hanna
weg, ohne ſich bei ihr gezeigt zu haben?

Jhr Herz pochte plötzlich ſtärker. Sie ſah wieder zum Lehrer
hin. Sollte ſie ihn jetzt fragen? Ein Blick auf Anni, die munter
plaudernd neben ihr herging, ließ ſie ſchweigen.

Anni erzählte ihrer Tante, daß ſie in Stuttgart geweſen ſei,
um ſich Medizinalrat Lichte, dem Bruder des Sanitätsrats, vorzu
ſtellen, der dafür ſorgen wollte, daß ſie im Stuttgarter Kranken
hauſe als Lehrſchweſter unterkäme. Paula hielt einen Augenblick
den Schritt an. Anni anſehend, ſagte ſie mit überraſchter Miene:
„Alſo willſt du Schweſter werden?“

„Ja, Tante.“
Paula drückte ihr die Hand.
„Das iſt verſtändig, Anni. Was ſagen Sie dazu, Lehrer?
„Jch finde es auch verſtändig und freuen tut's mich aufrichtig,

daß die Anni ſich einen ſo ſchönen, ernſten Beruf gewählt hat.
Sie gingen ſchweigend weiter. Bald ſtanden ſie vor dem Leh

rerhaus. Anni wollte ſich verabſchieden.
„Jch ſteige weiter hinab, Tante, zum
„Magſt nicht mit eintreten?“ fragte der Lehrer.

us der Suſe.“
Anni zögerte.

„Geh, mein Kind, ich habe mit dem Lehrer allein zu ſprechen“,
ſagte Paula.

Voll tiefer Beklommenheit ſah der Lehrer auf Paula.
ſollte er ihr das ſagen, was er mit Hanna beſchloſſen hatte?“

Sie betraten das Haus des Lehrers, das ein Bild des Friedens
Aus der kleinen blitzblanken Küche kam der Duft friſchauf

Wie

bot.
gebrühten Kaffees.

Am Fenſter des Wohnzimmers ſaß die Lehrersfrau in einem
Ohrenſeſſel und ſtrickte, und am Mitteltiſch ſaßen ihre beiden Kna
ben über ihren Schularbeiten. Alle erhoben ſich, als Paulag mit
dem Lehrer eintrat. Lieſe Heinzelmann legte ſchnell ihr Strickzeug
fort und kam Paula mit ausgeſtreckter Hand entgegen.

„Grüß Gott, Frau Kramer!“
Während die Lehrersfrau ihr den pitſchnaſſen Schal von den

Schultern nahm, ſagte ſie: „Lange haben Sie ſich nicht bei uns
ſehen laſſen, Frau Kramer, was war ſchuld daran, waren Sie wie
der krank?“

Die ſchwarzen Augen Paulas ruhten mit feſtem Blick auf Lieſe
Heinzelmanns Geſicht.

„Warum ich ſo lange nicht kam? Sie können ſich's denken,
Heinzelmann. Und das, was mich ſo lange von Jhrem Hauſe fern
gehalten führt mich heute her. Ich möchte eine Ausſprache mit
dem Lehrer.

Auf einen Wink des Vaters legten die Knaben ihre Bücher zu
ſammen und verließen die Stube.

Heinzelmann öffnete die Tür zu ſeinem Arbeitszimmer
„Jſt's recht, Frau Kramer, gehen wir hier herein Während

unſerer Ausſprache wird meine Frau den Tiſch hier decken, und
Sie machen uns die Freude, mit uns zu veſpern.“

Sie nickte ihm zu, und trat, von ihm gefolgt, in das Zimmer.
Er ſchob ihr einen Seſſel hin und bat ſie, Platz zu nehmen.

Noch ehe ſie ſeiner Aufforderung nachkam, fragte ſie: „Lehrer,
warum iſt Hanna nicht zu mir gekommen? Hätte es ſich nicht ge
hört, daß ſie der Mutter ihres Verlobten guten Tag ſagte?“

Der Lehrer legte ihr die Hand auf den Arm, und dann ſagte
er ihr alles, was vorgefallen war. Daß er Hanna endlich dazu
gebracht habe, auf Fritz zu verzichten, und wie ihm das gelungen
ſei.

Sie war aufgeſtanden
Mit farbloſem Geſicht ſtand ſie vor ihm.
„Jſt's nicht genug und übergenug, was mein Sohn zu leiden

hat; mußten Sie ihm ſein Leid noch vergrößern?“ e
Der Lehter faßte ihre Hand.
„Jch mußte es tun, für Jhren Sohn, für Sie. Sie ſollen end

lich den Frieden kriegen. Jhr Mann wird ſich wieder mit Fritz
verſöhnen und alles wird gut werden Wir haben jetzt geſehen,
wohin das Zerwürfnis zwiſchen Vater und Sohn geführt hat ge
nug jetzt muß Fritz zurückkommen und der Mitarbeiter ſeines
Vaters werden. Haß und Hader müſſen endlich aufhören.“



Kind und Arbeit.
Trotz der mannigfachen Verſüche, der Kinderarbeit geſetzlich

einen Riegel vorzuſchieben und trotz vieler grundſätzlicher Erwä
gungen in Diskuſſionen in den letzten Jahrzehnten ſtellt dieſes
Problem noch immer zahlreiche ungelöſte Fragen. Dies zeigt auch
das eben erſchienene Gutachten des Reichswirtſchaftsrates zu dem
neuen Entwurf eines Arbeitsſchutzgeſetzes. Es iſt wohl wahr, daß
der Umfang der Kinderarbeit erfreulicherweiſe zurückgegangen iſt,
aber er iſt doch trotzdem auch heute noch recht groß. Die Beſtim
mungen des neuen Geſetzes wollen für Deutſchland eine neue, ge
genüber dem bisherigen Rechtsſtand günſtigere, Regelung treffen.
Kinder zwiſchen 12 und 14 Jahren ſollen, wenn überhaupt, ſo nur
in Familienbetrieben und auch dort nur mit leichten Arbeiten be
ſchäftigt werden. Damit wird die bisherige Beſtimmung aufge
hoben, die Kinder über 13 Jahre, die nicht mehr ſchulpflichtig ſind,
freigab. Hiervon würden im Fall der Annahme des Geſetzes vor
allem diejenigen ſüddeutſchen Länder betroffen werden, die nur
eine ſiebenjährige Schulpflicht haben. Beſondere Aufgaben er
wachſen der Bewegung für einen geſetzlichen Kinderſchutz durch eine
neue Abart der Kinderarbeit, nämlich die Arbeit im Film. Hier
wird vermutlich auf die Dauer eine internationale Regelung unum
gänglich ſein. Der Verſuch einer allgemeinen Regelung der Kin
derſchutzfrage auf überſtaatlicher Grundlage iſt bereits mehrfach
gemacht worden, ohne daß bisher nennenswerte Erfolge zu ver
zeichnen geweſen ſind. Ob die ſeit 1922 beſtehende Völkerbunds-
kommiſſion etwas erreichen wird, iſt noch ſehr zweifelhaft.

Die Eröffnungsvorſtellungen im Stadttheater
Das Stadttheater Halberſtadt eröffnet die neue Spielzeit

1928-29 mit drei Vorſtellungen, die in ihrer Verſchiedenartigkeit
kennzeichnend für das neue Programm des Jahres ſein ſollen. Am
Sonnabend 15. September geht „Turandot“, Schauſpiel von Fr.
Schiller mit Muſik in Szene. Das Stück iſt vor vielen Jahren in
Halberſtadt geſpielt worden und wird jetzt in völliger Neuinſzenie
rung gegeben. Regie: Jntendant Dr. Edgar Groß, muſikaliſche Lei
tung Kapellmeiſter Hermann Wetzlar. Sonntag, 16. September
geht als Erſtaufführung „Die goldine Meiſterin“, Operette von Ed
mund Eysler in Szene. Muſikaliſche Leitung: Kapellmeiſter Her
mann Wetzlar, Regie: Oberſpielleiter Georg LOrange. Dienstag,
18. September anläßlich des auf den 9. September fallenden 100.
Geburtstages des Dirchters, Erſtaufführung von „Und das Licht
ſcheinet in der Finſternis“, Drama von Tolſtoi. Regie Jntendant
Dr. Edgar Groß. Als weitere Vorſtellungen der erſten Spielzeit

ſind in Ausſicht genommen im Schauſpiel: „Hokuspokus“, Luſtſpiel
von Curt Goetz, „Der einſame Weg“, Schauſpiel von Arthur
Schnitzler, „Die Nibelungen“, Drama von Friedrich Hebbel, „Der
Sprung in die Ehe“, Schwank von Max Reimann und Otto

Schwartz. Jn der Operette: „Frau ohne Kuß“ von Walter Kollo,
Schwarzwaldmädel“, von Leon Jeſſel, „Der letzte Walzer“, von
Oscar Strauß.

z Ziegeleiinduſtrie im Nordharz
Die Abſatzmenge an Mauerſteinen liegt nicht unerheblich unter

der des Vorjahres, Wenn auch der Monat Juni eine Steigerung
gegenüber den Juniziffern des Vorjahres brachte, ſo konnte da
durch der Ausfall der Monate März bis Mai nicht ausgeglichen
werden. Die Abſatzziffern bis Juli liegen auch bereits wieder zirka
20 Prozent unter denen des gleichen Monats im Jahre 1927. Es
beſteht aber immerhin die Hoffnung, daß in den nächſten Monaten
noch ein Ausgleich erfolgt, da in einzelnen Städten jetzt endlich die
Siedlungsprojekte baureif geworden ſind und auch durch die öffent

liche Hand größere Objekte ausgeſchrieben wurden.
Neben dem bezuſchußten Wohnungsbau und den Bauten der
öffentlichten Hand hat ſonſt im Bezirk nur der Bedarf der KaliJn
duſtrie eingehende Bedeutung. Die Abnahme der Braunkohlen
induſtrie ſtockt ſeit Monaten. Zum Wohnbau wagt ſich Privat
kapital aus den bekannten Gründen immer noch nicht nennenswert
heraus, und auch die Abnahmen der Landwirtſchaft ſind verſchwin
dend gering.

Jn der Preisgeſtaltung ſind ſeit Frühjahr Aenderungen nicht
eingetreten. Ueber den ſchleppenden Zahlungsverkehr wird allge

mein geklagt. Der Grund liegt wohl vor allem darin, daß das
Baugewerbe noch nicht in der Lage war, die durch die Jnflation

verloren gegangenen flüſſigen Betriebsmittel wieder aufzuſammeln.
Es ſieht ſich daher vielfach genötigt, die vor allem im Wohnbau
von Seiten der Bauherren beanſpruchten Zwiſchenkredite bis zum

Flüſſigwerden der Hauszinsſteuer und Sparkaſſenhypotheken da
durch auszugleichen, daß es bei dem Bauſtoffhandel ebenfalls lang
friſtige Warenkredite in Anſpruch nimmt, ſo daß hierdurch bei den

Produktionsſtäkten zwangsläufig die Notwendigkeit eintritt, die Fa
brikation unter erheblicher Jnanſpruchnahme von Bankkredit zu
finanzieren.

Kinderfreunde. Heute abend, 6 Uhr, Heimabend im Plan

tagengarten. S
„Lehrer, das ſind gewiß ſchlimme Dinge, die wir hier durch

zumachen haben, aber ſie geben Jhnen noch nicht das Recht, in das
Schickſal zweier Menſchen einzugreifen.

Der Lehrer fuhr auf:
„Jch kann es nicht länger ertragen, daß man in der Stadt ſagt,

meine Tochter ſei ſchuld daran, daß Fritz aus dem Hauſe ſeines
Vaters gewieſen iſt, und das hat man getan. Man hat geſagt, ſie
habe ihn eingefangen.“

Sein Geſicht war leichenblaß, als er das ſagte, und aus ſeinen
Augen flammte der Zorn.

„Können Sie es mir verdenken, Frau Kramer, daß ich ſo han
delte, wie ich es getan?“

Sie gab keine Antwort. Unbeweglich ſtand ſie auf ihrem Platz.
Jhre Augen, die tiefſte Hoffnungsloſigkeit ausdrückten, ins Leere
gerichtet. S

Eie wilde Verzweiflung überkam den Lehrer.
„Frau Kramer, ich bin Jhnen ſtets ein guter Freund geweſen.

Verſuchen Sie, mich doch zu verſtehen. Glauben Sie mir, daß
der erſte Beweggrund meines Handelns der war, Fritz an den
Platz zurückzuführen, den er Hannas wegen verloren hat. Der an
dere, der kam erſt in zweiter Linie Frau Kramer, ich will nicht,
daß Fritz ſein Leben in Dürftigkeit führt, während hier ein Frem
der ſeinen Platz einnimmt. Sie wiſſen vielleicht nicht, daß Jhr
Mann die Abſicht hatte, ſeinen Neffen zum Teilhaber der Fabrik
zu machen.

„Jch weiß es, Lehrer. Aber ich glaube, daß der Verluſt einer
Fabrik leichter zu ertragen iſt, als der Verluſt eines geliebten
Menſchen

„Und dennoch mußte es ſein!
neine Tochter ſchmäht.“

„Alſo das, das war doch das Ausſchlaggebende.“
Paula werließ wortlos das Zimmer.
„Sie wollen doch nicht ſchon gehen“, fragte Lieſe Heinzelmann.
Paula nickte. Sie ſah ſich nach ihrem Schal um.

Fortſetzung folgt.

Jch ertrage es nicht, daß man

Sängerbund. Wieder iſt ein alter Kämpfer unſerer Bewe
gung auf immer von uns geſchieden. Sämtliche Sangesbrüder
treffen ſich, ſoweit ſie abkommen können, am Freitag um 2,45 Uhr
am Friedhof, um den Genoſſen Reinhardt die letzte Ehre zu er
weiſen.

Haydns Jahreszeiten werden vom Sängerbund aufgeführt
Der Geſangverein „Sängerbund“ beabſichtigt, Ausgangs Oktober,
Haydn's volkstümlich gewordenes Werk „Die Jahreszeiten“ aufzu
führen. Gerade dieſes Werk hat ſich die Gunſt der Zuhörer in
hohem Maße erworben. Das Oratorium wurde auch unlängſt in
Hannover beim Sängerfeſt begeiſtert aufgenommen. Aufführun
gen „Der Jahreszeiten“ im Radio zu hören, hatte man ſchon wie
derholte Gelegenheit. Dem Verein iſt es gelungen, für die Solo
partie der Hanne die Berliner Sängerin Theg Skopnick zu gewin
nen. Die Sängerin wirkte anfangs Auguſt mit außerordentlichem
Erfolge im Liederabend, welchen der Sängerbund in Spiegelsberge
gab, ſoliſtiſch mit. Die Chöre in dem Werke werden von ca. 200
Sängerinnen und Sängern geſungen. Dementſprechend wird auch
das Orcheſter in ſehr ſtarker Beſetzung mitwirken.

Das zehnte Mittelelbehaus. Der Gau Mittelelbe- Magdeburg
im Verbande für Deutſche Jugendherbergen konnte am Sonntag
in Roßleben an der Unſtrut ein neues Eigenheim, das zehnte Mit
telelbehaus, einweihen. Eine große Anzahl Gäſte hatte ſich einge
fünden, u. a. die Regierungspräſidenten Grützner- Merſeburg und
von Krauſe-Minden, Landräte, viele Kreisausſchußmitglieder, die
Bürgermeiſter der benachbarten Städte und vor allem Hunderte
von Jugendlichen. Aus Magdeburg waren der Vorſtand der Mit
telelbe, der Volkstanzkreis, und die Magdeburger Muſikantengilde
(Leitung A. Hilprecht) gekommen. Das Mittelelbehaus, das nach
Entwürfen des Baurats Zſcheyge-Querfurt gebaut iſt, erregte all
gemeinen Beifall. Der Fortſchritt in den Mittelelbehäuſern iſt un
verkennbar und dabei wahrt der Gau die einfache Linie in der
Ausſtattung ſeiner Häuſer. Das Gerät iſt von Handwerksmeiſtern
ſchlicht, derb, haltbar hergeſtellt, nichts Ueberflüſſiges, Verteuern
des iſt verwendet worden. Die Täfelung der Tagesräume und des
Treppenhauſes, der farbenfrohe Anſtrich der Wände, die fein abge
ſtimmten Farben der Fenſtervorhänge gefielen ſehr. Das Haus
enthält neben der Wohnung für den Hausverwalter 2 Tages
räume, 7 Schlafräume, Waſchräume, Wannen und Brauſebäder.
Eine Bücherei und allerhand Brettſpiele ſollen für Unterhaltung
ſorgen. Landrat Dr. Wandersleb wies in ſeiner Begrüßungs
anſprache daraufhin, wie die Provinz Sachſen der Kreis Querfurt
und die Gemeinde Roßleben gern die Mittelelbe unterſtützt hätten,
um dieſe Muſterjugendherberge erſtehen zu laſſen. Regierungs
präſident Grützner ſprach auch im Namen des Oberpräſidenten,
er erinnerte zumal an die notwendige Freigzeit der Jugend und an
die Bedeutung ſolcher Häuſer für die Urlaubszeit, und gleich ihm
wünſchten viele Behördenvertreter dem Hauſe alles Gute. Die
Weiherede hielt Jugendpfleger Hoffmeiſter-Magdeburg, der Ge
ſchäftsführer der Mittelelbe. Nach dem Weiheakte gab es ein
Laienſpiel: „Der Ritter von Rabiswalde“, nach einer Sage aus
dem Unſtruttal, von Franz Blüher beſonders verfaßt zu dem
Mittelelbefeſte, und dann erfreuten der Magdeburger und der
Querfurter Volkstanzkreis mit der Magdeburger Muſikantengilde
die Zuſchauerſcharen, die ſich nicht müde ſehen und hören konn

ten.
Erhöhung einer Unfallrente. Einen Unfall hatte K. am 24.

Oktober 1909 auf einem Bahnhof in der Gegend von Kaſſel er
litten, welcher K. völlig erwerbsunfähig machte. Jm Wege des
Vergleichs billigte der Eiſenbahnfiskus K. vom 1. April 1911 ab

zugebilligt erhalten. Jn einer neuen Klage verlangte K. wegen
der Teuerung und wegen der Erhöhung ſeiner Bedürfniſſe durch
ein Herzleiden und Zuckerkrankheit Zuerkennung einer Rente von
600 RM. monatlich. Abweichend vom Landgericht ſprach ihm das
Oberlandesgericht vom 1. Februar 1926 ab eine Jahresrente von
5400 RM. zu. Das Reichsgericht hob ber die Vorentſcheidung
auf und wies die Sache zur erneuten Verhand. ung und Ent
ſcheidung an das Oberlandesgericht in Kaſſel zurück und führte u. a.

aus, die Vorentſcheidung ſei nicht frei von Rechtsirrtum. Der
Vergleich vom Jahre 1911 bezweckte nicht, K. unter allen Um
ſtänden eine angemeſſene Lebenshaltung zu ſichern, ſondern ihn für
die durch den Unfall herbeigeführte Erwerbsunfähigkeit zu ent
ſchädigen. Das ſei durch Zuerkennung einer Rente geſchehen, mit
der K. den unter ſeinen damaligen Lebensverhältniſſen ange
meſſenen Unterhalt beſtreiten konnte. Traten ſpäter Unfallfolgen
ein, welche die Rente als ungenügend erſcheinen ließen, ſo ſollte K.
keine Anſprüche darauf gründen können. Eine Aenderung des Ge
ſundheitszuſtandes berechtigte K. nicht, gemäß S 323 der Zivil
prozeßordnung Anſprüche zu erheben. Wenn aber die ſeit dem
Vorprozeßurteil eingetretene Teuerung ein erhebliches Ausmaß ge
wonnen habe, ſo könne ſie als eine weſentliche Veränderung der
jenigen Verhältniſſe angeſehen werden, welche für die Höhe der
Rente im Vorprozeßurteil als maßgebend angeſehen würde; im
Hinblick auf S. 323 der Zivilprozeßordnung könne man dann zu
einer Erhöhung der Rente gelangen.

Der Prvovinzialausſchuß in der Altmark.
Eine Studienreiſe führte den Provinzialausſchuß am 28. und

29. Auguſt durch die Altmark. Dabei wurde die Beſichtigung der
neuen Landesheilanſtalt Neuhaldensleben mit einer Befahrung des
altmärkiſchen Kleinbahnnetzes, darauf mit dem Beſuch der Stadt
Salzwedel verbunden. Die Beſichtigung der ſeit einem Jahr im
Bau befindlichen Landesheilanſtalt überzeugte die Mitglieder des
Provingialausſchuſſes davon, daß hier mit ſparſamſten Mittlen ein
die modernen Forderungen der Anſtaltshygiene und ſpeziell der Jr
renpflege erfüllender Baukomplex bei geſchmackvoller Einfügung in
die Landſchaft und weitgehender Schonung der vorhandenen Wald
beſtände geſchaffen wird. Landesbaurat Petry gab die techniſchen
Erklärungen

Nach der Beſichtigung beſtieg der Provinzialausſchuß den von
der altmärkiſchen Kleinbahn geſtellten Sonderzug. Es wurden die
Strecken Neuhaldensleben Letzlingen Gardelegen Kalbe an der
Milde-Salzwedel befahren. Die Führung hatte der Dezernent
für das Kleinbahnweſen, Landesbaurat Sell. Die Betriebsmittel
der Kleinbahnen, die einfachen, aber zweckmäßigen und der Land
ſchaft gut eingefügten Bahnhofsbauten ſowie die Linienführung, die
den verkehrstechniſchen Aufſchlliß möglichſt vieler Ortſchaften er
möglicht, fanden reges Intereſſe Jſt doch das von der Provinz ge
förderte Kleinbahnweſen in dem recht weitmaſchigen Reichsbahn
ſyſtem der Altmark von beſonderer wirtſchaftlicher Bedeutung. Be
achtung fond auch der „Anſchauungsunterricht“ zur mitteldeutſchen
Frage. Dtit der Exklave Calvörde wurde braunſchweigiſches Ge
bet durchmeſſen, und auch durch die kleine Exklave, den berühnit
gewordenen Clüdener Parx, ging die Fahrt.
wagen erſchloß ſich of ein weiter Blick in die altmärkiſche Land
ſchaft, deren ruhige kare Schönheit noch viel zu unbekannt und der
Entdeckungsfahrt wordig iſt.

n Salzwedel wurde der Provinzialausſchuß durch die
Vertreter von Kreis und Stadt empfangen und zunächſt durch die

während ſeiner völligen Erwerbsunfähigkeit eine Jahresrente von
3600 c auf Lebenszeit zu. J einem Vorprozeß hatte K. im Hin
blick auf die Geldentwertung vom Oberländesgericht Kaſſel am 23.
September 1924 eine Jahresrente von 3600 Goldmark rechtskräftig

gartenvereini

Von dem Bahn

bildlich angelegt iſt. Darauf trat der Elektrigitätsausſchuß zur Be
ratung der Gasfernverſorgungsvorlage zuſammen.

Zu dem Begrüßungsabend des Kreiſes und der Stadt Salz
wedel waren außer dem Provpinzialausſchuß und dem Landeshaupt-
mann Geheimrat Dr. Hübener die Mitglieder der Landesdirektion
und zahlreiche kommunalpolitiſche Perſönlichkeiten der Altmark er
ſchienen Landrat Thiemer begrüßte die Erſchienenen. Bürger
meiſter Rödiger ging auf die Stellung Salzwedels ein.

Der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes, Oberbürgermeiſter
Weber, dankte den Gaſtgebern. Wie im Vorjahre in Stendal,
ſo zeigte ſich auch auf dieſer Tagung in Salzwedel, daß die Alt
mark feſt mit der Provinz verbunden ſet. Bei allen Tagungen, die
der Provinzialausſchuß außerhalb des Sitzes der Verwaltung ab
halte, begegne er der Frage der Wegeherſtellung. Es ſei nicht zu
oerkennen, daß die Gemeinden und Kreiſe ſchwer zu tragen hätten.
Der Provinzialausſchuß hat beim Staatsminiſterium die geſetzliche
Neuregelung angeregt, iſt aber abſchlägig beſchieden worden.
Provinzialausſchuß wird deshalb dem Provinziallandtag vorſchla
gen, in Etappen Teile der Kreisſtraße zu übernehmen. Er führte
dann aus, daß die Provinz ſich ſtets bemüht habe, für die Altmark
zu ſorgen. So liegt der größte Teil der Provinzialkleinbahnen
nördlich von Magdebürg. Auch die Brücke in Tangermünde werde
der ganzen Altmark nützen. Für die Regulierung von Aland und
Wiſche würden große Beträge aufgebracht, ebenſo zur Heilung von
Hochwaſſerſchäden. Auch bei der Umſchuldungsaktion für die Land
wirtſchaft, welche die Provinz erheblich belaſtet, werde die Altmark
berückſichtigt. All das ſei ein Zeichen der Verbundenheit der Pro
vinz mit dieſem ſchönen und wertvollen Gebiet. Es ſei für die
Vertreter der Provinz eine Freude, anläßlich dieſer Tagung zu er
leben, wie treu die Altmark zur Provinz Sachſen

ſteht. sJm Mittelpunkt der Beratung, die am 29. Auguſt im Stadtver
ordntenſaal von Salzwedel ſtattfand, ſtand die Frage der Gas
fernverſorgung. Es wurde beſchloſſen, den Provinzialver
band an der „Gasfernverſorgung Saale in Halle G.m.b.H.“ mit
einem Betrage von 220 000 RM. zu beteiligen und den Landes
hauptmann zu ermächtigen, die von den beteiligten Kreiſen und
Gemeinden bei der Gründung der Geſellſchaft noch nicht bean
ſpruchten Geſchäftsanteile einſtweilen für dieſe zu übernehmen.

Aus Mittlen des Bodenverbeſſerungsfonds wurden als Zins
und Tilgungsbeihilfen für die Waſſerregelung der JeetzePuürnitz
Niederung 88 000 RM., für die Entwäſſerung des großen Bruches
24 100 RM. und für die Entwäſſerung der Kremitz-Niederung
10 000 RM. bewilligt. Entſprechend den Staatsbeihilfen wurden
aus dem Landesmeliorationsfonds in 46 Poſitionen zuſammen
354 663 RM. und aus dem Fonds zur Förderung der Landwirt
ſchaft in 53 Poſitionen 333 600 RM. bewilligt.

Die nächſte Sitzung wird am 3. Oktober in Torgau abgehalten
werden.

Kreis Quedlinburg.
Da der Genoſſe Peters wegen Krankheit längere Zeit be

irlaubt werden mußte, iſt die Vertretung dem Genoſſen
Ernſt 5Schum gcher, Magdeburg

Regierungsſtraße 1, übertragen worden. Wir geben das hiermit
den Ortsvereinen zur Kenntnis.

Die Antkerbezirksvorſtände.

Neinſtedt, 27. Auguſt. (Sommer- und Kinderfeſt) der
Schrebergartenvereinigung Rohdenberg. Begünſtigt vom herrlich
ſten Sommerwetter konnte am geſtrigen Tage die hieſige Schreber

h hdenberg ihr 2 SommerKinderfeſt feſtlich begehen. Am üben d um
fand ein großer Fackelumzug für Kinder ſtatt. Unter dem Vor
antritt des Trommler und Pfeiferchors der Freien Turn und
Sporktvereinigung und einer Gruppe des Radfahrervereins „Soli
darität“ wurde der Umzug durchs Dorf angetreten, der auf dem
Feſtplatz, der Schützenwieſe, ſein Ende erreichte. Am Sonntag
konnten von 10 Uhr ab die Gartenanlagen unentgeltlich beſichtigt
werden, und gern machte die hieſige Einwohnerſchaft davon Ge
brauch. Um 2.30 Uhr fand dann ein großer Umzug durchs Dorf
ſtatt, an dem ſich wieder die genannte Trommlerriege und eine ge
ſchmückte Gruppe des Radfahrervereins beteiligten. Der Feſt
wagen war als Schiff gearbeitet. Weit über 100 Kinder beteilig
ten ſich an dem Feſtzug. Auf dem Schützenplatze begrüßte der
1. Vorſitzende des Vereins, Herr Karl Feller, die zahlreich Erſchie
nenen und dankte allen, die ſich ſo uneigennützig in den Dienſt der
guten Sache geſtellt hatten. Die Feſtanſprache hielt Herr Bethge
Quedlinburg, der Verbandsvorſitzende. Zum Schluß wünſchte der
Redner ein gutes Gelingen des Feſtes und brachte ein Hoch auf
den Verein aus. Nachdem fanden allerlei Kinderbeluſtigungen ſtatt.
Kreisſpiele, Wettſpiele, Ballwerfen, Würſtſchnappen, Eierlaufen
uſw. Da auch Zucker und Gewinnbuden und ein Karuſſell vor
handen waren, war es ein rechter Freudentag für die Kleinen
Abends 6 Uhr fand eine Preisverteilung ſtatt.

Die Braut mit dem Sittlichkeitsvertrag.
Gott hat nach kirchlicher Einſicht einen ſchweren Fehler began

gen als er die Menſchheit mit dem Geſchlechtstrieb belaſtete. Es
iſt ein wahres Glück, daß wir armen, von den Fallſtricken des
Seufels bedrohten Sünder weiſe Ratgeber haben, die uns Waffen
zum Kampf gegen die Verſuchung liefern. So ſieht ſich der thü
ringiſche Paſtor Moderſohn dazu berufen, Brautleuten gute
Ratſchläge zu erteilen die wert ſind, weit verbreitet zu werder.
Er ſchreibt in ſeinem Sönntagsblatt u. a.

„Sie miſſen die Soche an der Wurzel anfaſſen. Sie müſſen
frei werden von der fleiſchlichen Luſt Ich empfehle Jhnen,
daß Sie mit Jhrer Braut einen ſchriftlichen Vertrag michen, in
dem Sie ſchreiben: „Jch verpflichte mich, mit Gottes Hilfe meiner
Braut nie in unreiner Weiſe zu nahen, ſie weder mit Worten, noch
mit Werken zu beflecken. Sollte ich mein Verſprechen nicht halten
wollen, ſo bitte ich meine Braut, unter allen Umſtänden feſt zu
bleiben und mir dieſen ſchriftlichen Vertrag vorzuhalten.“ Eine un
bewachte Stunde kann das ganze Leben verderben. Darum bitten
Sie den Herrn, daß er Sie vor dieſer Stunde bewahren möge.
Dieſes ſchriftliche Verſprechen, das Jhre Braut bei Jhren Beſuchen
immer bei ſich haben muß, kann dabei weſentlich helfen. Wenn
Sie in Gefahr ſind, muß Jhre Braut um ſo feſter ſtehen. Bitten
Sie, daß ſie ja nicht nachgibt, auch wenn Sie ſelber darum bitten
und ſie anflehen. Wenn Sie in Gegenwart Ihrer Braut ſo ſehr
mit der Verſuchung zu tun haben, dann hüten Sie ſich, zu viel und
zu lange mit ihr allein zu ſein. Zielen Sie die Gardinen nicht zu
am Fenſter!

Ohne Frage verraten manche Ratſchläge praktiſchen Sinn
Abkürzung des zweiſamen Beiſammenſeins und Nichtverhängen
der Fenſter Seltſam iſt es aber, daß gerade der Braut zuge
mutet wird, beſonders feſt zu ſtehen im Kampf gegen die
fleiſchliche Luſt. Ob das Vorhalten des Papiers viel nützt, iſt frag
lich. Noch fraglicher iſt es aber. ob ein Bräutigam durch das
Ueberreichen eines Enthaltſamkeitsdokuments in den Augen ſeiner
Auserwählten an Anſehen gewinnt. Körperlich und geiſtig ge

Wohnſiedlung geführt, die nach neuzeitlichen Geſichtspunkten vor ſetzen.
ſunde Mädchen würden ihm wohl ſamt ſeinem Wiſch vor die Tür

a
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Lauxus Damen Schuhe
Herren- und Kkinder-Schuhe

SSrie 1

Serie 2

IIIIIIX

hergestellt in den
größten

Schuh Fabriken
nach modernster
Hethocle heutiger

Prockulktion
x

Um für die ankommen-
den Winter waren Platz
zu Sscheffen und durch
den schhelen Mode-
Wechsel sind Wir Se-
2Wungen, selbst zuer-
lstpreisen Hr. FoSten
Waren abzust oben

x

Das ist das groß-
2zügigste Angehbot,
das wir in letzter
Zeit nnserer Kunc-
schaft haben zu
kommen lassen

Lederwaren
F. B. Wedde e Sohn

Haiberstadt Breiteweg 37
Kaffee Kaiserhaus

Besichtigen Sie
unsere Schaufenster S

Weibes hob

S

Schützenwall
Gonntag, 2. September 1928

Gr. Woerbetag
ſür Erzeugniſſe aus Obſt u. Gartenbau

Ab 3 Uhr: Großes Konzert.
Tanz im Freien

Abends: Brillant-Beleuchtung des
Gartens mit Feuerwerk

Eintritt frei! Eintritt frei!
Jed. 25. Gaſt erhält eine Flaſche Wein gratis
Kinder haben nur in Begleitung Er
wachſener Zutritt. Die Werbe- Erzeugniſſe
ſtehen Hoheweg bei Friſeur Richter zur
Beſichtigung aus. Es ladet ein
Obſt VerwertungsGenvſſenſchaft

Hordvrf Kreis Oſchersleben)
und der Schützenwirt.

Achtung! Eſier Achtung!
Alles ſtaunt und wundert
Aeber den Stand Nr. 100

Inhaber M. Buſſe
Ia Waſſerleber Landwurſt, KorbKäſe, ſtets

friſche Eier und Molkereibutter.
v Großverbraucher Vorzugspreiſe. r

r

Druckerei
Halherstädter

Tageblatt
Domplatz 48

Fernsprecher 2313 und 2314

Pro

M en

drucken
Plakate, Prospekte, Flugblätter
Zeitschriften, Pestschriften

Kataloge, Einladungskarten
ramme, Briefumschläge

Briefbogen, Preislisten
Mittenlungen, Rechnungen
Taſttungen, Trauerbriefe

Verlobungskarten, Visitenkarten
sowie sämtliche Drucksachen
für Behörden und Private
für den Geschäfts- und
Handelsverkehr

W
S

L Heute Freitag
der deutſche Rheinſilm
mit deutſchen Darſtellern:

Gritta Ley, Egon von Jordan,
Grete Reinwald, Leo Peukert,
Albert Steinrück, Julius Brandt,
Jlka Gruning, Fritz Kampers,

Hermann Picha.

ſonniger Herbſttag am wogenden
Rhein, du lockſt mich hinaus in die
Weite! Zu meinen Füßen ſtimmt brauſend
mit ein, der Rhein in das Glockengeläute.
Vom Rebenberg ſingt hinab in das Tal,
der Winzer Chor ſeine Lieder, die gelten
als Gruß dem Wandrer zumal, der kehret
in Liebe bald wieder. Reifende Trauben
am Bergeshang, klingende Glocken das
Tal entlang, Schifflein ſich wiegend auf
goldiger Flut „Herbſtzeit“ am Rhein da

wandert ſichs gut
D. F. Z. ſchreibt: Die Handlung iſt von

beſtrickender Geradlinigkeit ohne
ſentimentaler Gefühlsduſelei, die
Regie lieferte eine ſorgfältige,
gewiſſenhafte Arbeit

Der Film lohnt ſich anzuſehen!
Jugendliche haben zur
erſten Vorſtellung Zutritt.

O

Abenteuer eines Auswanderers.

s Alte 6 AtteiDer geſamte Weſten Amerikas ſtand im
Kampf mit den Jndianern. Die amerik.
Armee hatte feſte Forts bezogen, um dem
Druck der Jndianerhorden ſtandzuhalten.
Am Rande der ArizonaSteppe begann
der Kampf. Die Tochter des Oberſten,
ein wagemutiges Mädchen ſchloß ſich
einem Wagenzug Auswanderer an, durch
die glühend heiße Steppe. Und immer
enger zog ſich der ſie umkreiſende Ring

h reitender Jndianertrupps unter des An
führers Ocho, der Häuptling derRäuthäute.

V
Fernsprecher 26866 Fernsprecher 2686

Heu er o7Die r oAuevon Mittwoch, den 5, September
bis Sonntag, den 9. September

100 Jahre
rauf und runter

25 Bilder
Gesamtleitung: Direktor Kart Bruck

Musikleitung: Musikdirektor E. Monson
Tanze: Gerd van Durp.

Bühnenvilder: Professor Günther

200 Kostäme 30 Mitwirkende
25 Girls

u. Künstler erstklassiger europaischer Bühnen

Geschmackvolle, buntexentrische Bühnen-
dekorationen. Aut der jetzigen Tournee bei
allabendl. aus verkauft. Hause brausend Beifall.

Vorverkauf bei Rummert und im Elysium.
An der Abendkasse erhöhte Preise.

Loge u. Sperrsitz 3,00 MK., I. Blatz 2.25 Mk.,
i. Platz 150 Mk., Estrade u. Rang I. 00 Mk. 7

GGGeGaaaeaaanAus Thale
Der diesjäbrige Kram und Viebmarkt findet

am Sonntag, den 2., Montag den 3. und
Dienstag, den 4. September auf dem Pfingſtanger
ſtatt Der Auftrieb von Schweinen und Pferden
iſt am Dienstag auf dem Bleichenplatze. Der Auf
bau der Buden hat bereits begonnen, die Bürger
von Thale und Umgegend ſind zum Beſuch freund
lichſt eingeladen.

Der Magiſtrat.



zu Bedoinn der Hlerbst-Saison!
m Werherffenm frr en einer In

urd IIm Vorführung ab Freitag, 31. August e
Stopfen ist altmmodisch!

Damenſtrümpfe
Baumw., ſchwarz u. farb., 0.58
m. Naht, verſt. Ferſe, Paar V.

Damenſtrümpfe Baumw,
m. Seidengr., ſchw. u. farb.,verſt. Sohle u. Hochf., Paar b

Damenſtrümpfe
pa. Mako, mit Naht, verſt. 95
Sohle u. Hochferſe, Paar V.

Damenſtrümpfe
Seidenflor, gute Qualität
in mod. Farben. an 1.99

mit Naht, verſtärkte Sohle und
Hochferſe, in ſchwarz und 1 35
modernen Farben Paar I.

Damenſtrümpfe
prima Kunſt Waſchſeide, 1 75
in ſchönen Farben, Paar 1.

Damenſtrümpfe ha Waſch
ſeide, ganz feinmaſch. Gew. 2 25
in viel. Farben, Paar 2.95 6.

in der Stunde
20Paat

HerrenKavalierSocken
e nete Paar 0.58

Schneſſreparatur erfahren Herrenſocken
Baumwolle, in ſchönenMuſtern u. Farben, Paar 0.95

HerrenSchweißSocken
Bran unt. OualitätenPaar 0.85 ſ. 58

Listru- Strumpf- Schnell-

Strurmpfe, damit Sie selbst sehend, das jetzt

Reparatur

die Strumpf- Reparatur ein Vergnügen ist.

ist cas Neueste

Mitgehrachte, sauhergewaschene Strümpfe reparleren wir 6RATIS!

Bringen Sie Uns hre reparaturbedürftigen

S n 2 nGardinen Teppiche

Herren Jacquardſocken
Baumwolle mit Seide, in 1
modernen Farben, Paar

ßeklame- Preise in Damen Wäsche

Neue Hcte fär den deberoans

Jnugendliche Filzkappe
feſch geſteckt, neue
Modetöne

Flotter Filztrotteur
Kopf mit Würfelſchliff

5.75

Moderne Kappe 3 90
groß. Farbſortiment 0.

Kleidiam, Frauenhbut
in großen

Kopfweiten 9.
Feſche FilzglockeFeſcher Filzbut mit 50
mittel und hellfarbigRipsband gärniert

Schirme Baumwollwaren zu Reklamepreiſen
Hemdentuch, ca. 80 em breit mtr. 0.38

Moderne Damenſchirme, Rundhaken, Robneſſel, ca. 80 cm breit mtr 0. 48blau und bra un 95 Züchen, neue Karos, pr. Qual. 130 cm
Moderne Damenſchirme, Halbſ., 12tlg.,

ſchwarz u. bunt in verſch. Farben 5,50
Herr. -Schirme, pr. Qual. 12tlg., 7.50 6.75 5.90

breit, mtr. 1 45, 1. 10, 80 em breit, mtr 095 0.85
Jnlett, federdicht u echt rot, 130 em

Kinderſchirme, mit Knopf, ſchwarz und s e eneg beſte 0. 48
unt. 450 395 3.50 Wiſchtuch, rot kariert, S 5

Schuhwaren
e h 2.95 Damen Hende n e u O. 98 Aamen piiſh vontrfe

rieſengroße Auswa m malem Tröger u. ickerei-Garnierun mit gummierter oh lee e n i. 135 i netem en Muſter e 3 mi alencienne- un elgarnterung vrö Kn „PWieſerireker hrn 130 ein breite hübſche Muſter on e A. Damen Prinze hre u. ſchmalem Träger 3 50 295 2.25 Aamen Le der Aledertreter S 3.95

er mere 125 Samen-Nachtbemden 275 Srauen Aindbor ehnitr valbſhide
Ein Poſten Teppiche mit Klöppel- und Stickereigarnierung 3150 2.95 mit flachem Abſa smit kleinen Fehlern verkaufen wir ſoweit der Vorrat Kunſtſeidene Damenöchlüpfer 1 75 Burſchen ſindter- öchnürſtlefel 9.25

Wolltap er t mee ln billig ſchöne Farben und ſortierte Größen dauerhafter Straßenſchüuh
olltapeſtro, ca em. 19.75e I nHerren- Artikel

Herren -Hoſenträger Anna Leben 1.95

Kinder-Hoſenträger t edersügen o O. 50
öportgürtel für Kinder und Herren 2.95 1.95 0.75

öportſtutzen mit und vhne Fuß 295 1995 O. 95

HerrenMakohemden t Sttolineinſas e 1.95
J Herren Unterhoſen Rake und Reg 2 1.95

Haushalts waren
Sſolierſlaſche
Weſße Gcriüe Schüſſeln e
Weiße Emaille-Schüffeln, tief, 32 em
Teigſchüſſeln aus 1 Stück
Milchtöpfe, 16 em mit ans e e
Nachtgeſchirre, weiß
Caferolle mit Stiel
Eimer, ſchwere Ware
Kebrſchaufel, weiß
Brotbüchſe mit ſchönen Dekor
Brotkörbe
Schrubber

e Liter

In den Auslagen:

Stoffnouheiten für den Herbst
m 53 Voll und Kſ.-Travers. o R feter o 250 I. 50

3 Waſchſamt bedruckt und einfarbis Meter 150 250 1.90

Reinwollene Klelderſtoſfe en e 1.60
273 Crepe-Cand, ca do en hre e e leler 6 3.75

Zug Kſ.-Fntterdamaſſ er so 295 1.95
2721 Imit. engl. Mantelſtoff ca en b. Brt 856 5. 90

Ullstein- FahrstuhlSchnitt t S nach allenNusterl z EtagenlAnnn nung Zannnunna nun

h

breit mtr. 2.75, 2.00, 80 cm breit, mir. 1.65 I. 25
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Kriſe im Fußballbund.
Der deutſche Füßballbund hat durch das häßliche Auftreten

ſeiner Olympiamannſchaft in Amſterdam die Aufmerkſamkeit der
Oeffentlichkeit in einem Maße erweckt, das ihm ſelbſt unangenehm
zu werden droht. Kein Wort der Kritik iſt ſcharf genug, um den
häßlichen Auftritt zu kennzeichnen. Daß es ſich dabei aber nicht
um einen Ausnahmefall, ſondern um unvermeidliche Auswüchſe
eines ungeſünden Syſtems handelt, darüber belehrt die jetzt im
Bunde ausgebrochene ernſte Kriſe, die von der Ligaklaſſe hervor
gerufen worden iſt.

Jm norddeutſchen Verbandsgebiet hat ſich eine Anzahl Groß
Avereine geweigert, weiterhin an den Punkt und Meiſterſchafts

kämpfen teilzunehmen; verſchiedene rheiniſche Vereine haben ſich
dieſen Schritt angeſchloſſen Die revoltierenden Vereine begründen
ihre Weigerung mit der Behauptung, daß die dauernd drohende
„Abſtiegsgefahr“, die mit den Punktſpielen für jeden Verein der
Oberklaſſe verbunden iſt, unerträglich geworden ſei. Sie wollen
ſich dieſer Gefahr entziehen und ſich den einmal erkämpften Rang
dauernd ſichern durch Ausſcheiden aus den Punkt und Meiſter
ſchaftskonkurrenzen.

Die Bezirksleitungen im Deutſchen Fußballbund haben darauf
hin ein ſehr aufgeregtes Geſchrei über den Diſziplibruch der
Großvereine erhoben,; ſie ſtellen es ſo dar, als wollten dieſe Vereine
ſich in einer neuen Oberliga von der Maſſe diſtanzieren. Es wer
den recht radikale Töne angeſchlagen; aber um den Kern der Kriſe
geht man geſliſſentlich herum. Mögen bei dem Vorgehen der
Großvereine egoiſtiſche Motive auch eine Rolle ſpielen, ſo rührt doch
die angeführte Begründung an einen Krankheitszuſtand des ge
ſamten Fußballſports, um deſſen Beſeitigung ſich die Beſten bisher
vergeblich bemüht haben. Das Punkt und Meiſterſchaftsſpiel und
die mit ihm verbundene Abſtiegsgefahr ſind die eigentlichen Ur
ſachen aller Korruptionserſcheinungen in dieſem ſonſt ſo volks
tümlichen Sport. Die Abſtiegsgefahr verführt, ja zwingt, die
Großvereine der Oberklaſſe geradezu zum „Ziehen“ und Kaufen“
guter Spieler. Jeder dieſer Vereine hält ſich ſeine „Spanner“,
die auf gute Spieler Jagd machen und dabei auch in die Arbeiter
fußballbewegung leider mit Erfolg vordringen. Wird irgendwo ein
neuer „Stern“ entdeckt, dann beginnt der häßliche Handel um die
Seele des Mannes Ein Kaufpreis in bar, dazu eine gute Stel
lung mit Trainingsfreiheit und Urlaub zu Gaſtſpielreiſen werden
gezählt und zugeſichert. Ein ſolcher Mann iſt ein verkappter Pro
feſſional, das wiſſen auch alle Beteiligten; aber er gehört notwendig
zum Syſtem, das ohne ihn garnicht beſtehen könnte. Dieſes
Syſtem verſetzt viele Vereine bei Beginn eines jeden Serien
kampfes in einen Fieberzuſtand, der das geſamte Vereinsleben
im höchſten Maße ſchädigt.

Als Arbeiterfußballſpieler könnte man der Meinung ſein: Was
zehen uns die Fäulniſſe des bürgerlichen Sports an, bei uns gibt

o etwas nicht! Mit Verlaub, noch gibt es das nicht; aber auch
wir haben das Punkt Und Meiſterſchaftsſpiel, es fehlt nur die Liga
klaſſe. Es ſcheint, als ob auch bei den Arbeiterfußballern der
dauernde Fieberzuſtand eine Schwächung der Spielſtärke erzeugt
hätte. Dieſe Gefahren müſſen von den Arbeiterfußballern erkannt
und abgewehrt werden; ſie dürfen den Bürgerlichen nicht auf
einen Weg folgen, der in den Abgrund führt. Dieſes Problem iſt
für den Arbeiterfußballſport vielleicht viel wichtiger als die Frage,
ob Zürich oder Moskau die richtige Heilslehre verkünden Eigenes
Nachdenken und ſportliche Jnitiative, woran es leider bisher noch
mangelte, müſſen hier zu dem rettenden Weg führen.

Turnen Leichtathletik.
Handballſpieler. 2. Kreis, 1. Bezirk. Unſere Bezirksſpieler

Sitzung findet am 9. September 91 Uhr in Quedlinburg, Gewerk
ſchaftshaus, Kloppſtockweg ſtatt. Der wichtigen Tagesordnung
hälber, iſt es Pflicht, daß jeder Vereinsſpielleiter zu dieſer Sitzung
erſcheint.

Schutzſpork Halberſtadt 2. gegen Neuhaldensleben 1., 2:.0. Am
letzten Sonntag weilte unſere 2. Mannſchaft in Neuhaldensleben
und ſpielte dort gegen die 1. Handballelf des Schutzſports. Nach
hartem Kampf mußten ſich die körperlich überlegenen Neuhaldens
leber der beſſeren Technik der Halberſtädter beugen und mit einer
Niederlage von 2:0 den Platz verlaſſen. Schutzſport 2. geg. SAJ.
I 6:1. Am letzten Montag fand das Rückſpiel der SAJ. 1. gegen
Schutzſport 2. ſtatt und endete mit einem neuen Siege 6.1 für
Schutzſport. Das Spiel nahm einen ſehr guten Verlauf. Die
SAJ. ſowie die Schutzſportler waren auf ihren Poſten. SAJ.
machte einen ſchnellen Durchbruch, welcher aber bei den Verteidi
gern endete. Jm großen Tempo fiel der Sieg an Schutzſport.

Schutzſport. Die 2. Mannſchaft der Schutzſportler weilte am
Sonntag in Neuhaldensleben, um dort gegen die 1. Mannſchaft der
Neuhaldensleber Schutzſpörtler ein Freundſchaftsſpiel auszutragen.
Der Spielverlauf iſt folgender: Um 9.30 Uhr gab der Schieds
richter auf dem Gänſeanger den Ball frei. Halberſtadt, mit zehn
Mann ſpielend, hat Anwurf, geht gleich darauf vor des Gegners

Tor, wo aber nichts Zählbares erreicht wird. Jetzt ſpielen ſich
ritiſche Momente vor des Gegners Tor ab. Nach 10 Minuten kann

der Linksaußen von Halberſtadt zum erſten Mal den Ball in d
Gegners Tor einſenden. Mit 1:0 geht es in Halbzeit. Jetzt vor
ſucht Neuhaldensleben aufzuholen, was aber an der gut arbeitenden
Hinkermannſchaft der Halberſtädter ſcheitert. So geht es, bis kure
vor Schluß der Rechtsſtürmer den Ball zum zweiten Mal un
haltbar einſenden kann. Bald darauf ertönte der Schlußpfiff. Re
ſultat 2:0 für Halberſtadt. Der Schiedsrichter leitete das Spiel
guk. Am Montag ſpielte die Mannſchaft der Arbeiterjugend gegen
Schutzſportler 2. Mannſchaft. Auch dieſes Spiel gewannen die

Schutzſportler mit 5.1 tFreie Sporkvereinigung 1895. Abt. Fußball, Wernigerode. Am
kommenden Sonntag fährt die erſte Elf nach EintrachtOſterwieck
zum Serienſpiel. Abfahrt 10,14 Uhr vormittags Die Mannſchaft
ſpielt in bekannter Aufſtellung
Bnudesmeiſter wurden. Trommeball Bernbürg. Fauſtball:
für Frauen: DeraUnternhaus. Fauſtball für Männer Bügwitz
(Lauſitz).

Finniſche Arbeiterſporkler ſtarleken in Rathenow. Das Rathe
nower Sportfeſt nahm einen guten Verlauf zeitigte ſehr gute
Leiſtungen, darunter eine neue finniſche Beſtleiſtung und zwei
neue deutſche Bundeshöchſtleiſtungen. Zuſchauer 8000 Takkinnen
Finnland warf den Speer 68,75 m. Jm 800 mLauf ſtellte Bayer,
Heroliner Berlin mit 2.01, 3 Min, eine neue Bundeshöchſtleiſtung
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auf. Zweiter wurde GülleStettin, Dritter Numelin Finnland
Die zweite Bundesbeſtleiſtung ſchaffte A.S. E. Berlin in der
Schwedenſtaffette mit 2.04 8 Min,, an zweiter Stelle Beroling
Werlin 2.06 Min. Der Finne Etholen kam wegen einer Ver
etzung im 100 mLauf nicht in Frage. 1. Sieger: Wienicke ASC.
Berlin 11,1 Sek., 2. Sieger: Held ASCE. Berlin 11,4 Sek. 3000 m

Virtanen Finnland 8.47,8 Min. 2. HalenFinmand 9.06 Min,
3. Wagner Leipzig 9.23,8 Min. Jm Hochſprung erreichten Schulz
Weißwaſſer, WildeBenneckenbeck und KürſtenBerlinOſt die Höhe
von 1.69 m. Disküswerfen: 1. Franzen Finnland 38.18 m. Tat
linnen Finnland 37,15 m. Kugelſtoßen Franzen Finnland 13,78
Meter 110 m Hürdenlauf: MehwaldRathenow 16,2 Sek. Stab
hochſprung: MehwaldRathenow 3.60 m. 4 mal 100 mStafette:
ASC.-Berlin 44,6 Sek.

„Hellas“ Magdeburg deutſcher Waſſer
ballmeiſter.

Rademacher beim Vorkreiben des Balles

Den Luckenwalder Entſcheidungskampf um die deutſche Waſſer
ball Meiſterſchaft haben die Magdeburger überlegen gewonnen.
Der bisherige Meiſter „Waſſerfreunde- Hannover konnte nur zwei
Tore gegen fünf von Hellas erzielen e

Fußball.Jnternationaler Fußball.
Der belgiſche Bundesmeiſter USU. Brüſſel weilte in

Deutſchland und traf mit einer Ausnahme auf recht ſpiel
ſtarke Gegner. USU. gewann gegen die Freie Türnerſchaft Er
fürt 2.1, verlor gegen „Sachſen“ Chemnitz 2:3 und gegen „Wacker“
Aſchersleben 1:2, ſiegte dagegen über „Olympia Deſſau 1:0 und
über Neuhaldensleben 1:0.

„Gleich heit Lado witz (Tſcheſchei) gaſtierte in Norddeutſch
land und traf gleichfalls auf ſehr ſpielſtarke Mannſchaften. Gegen
„Raſenſport“Elmshorn reichte es zu einem 4:3-Sieg. Gegen
„Hertha“ und „Freie Turnerſchaft“-Harburg (kombiniert) wurde
0:2 verloren, ebenſo gegen Bergedorf-Sande. Auch im letzten
Spiel in Mitteldeutſchland, gegen „Eintracht“-Wolmirſtedt bei Mag
deburg unterlag Ladowitz 2:4

Städtemannſchaft Wien war für die vom bürgerlichen
ungariſchen Fußballverband zurückgehaltenen Budapeſter Arbeiter
ſportler zu Spielen in Deutſchland eingeſprungen. Die Auswahl
mannſchaft Wiens holte dabei gute Erfolge heraus, erlitt aber
auch eine empfindliche Schlappe. Die Spielfolge war gegen
„Raſenſport“Döbeln i. Sachſen 3:1, Städtemannſchaft Halle 5:1,
Eintracht “Kaſſel 8:1, Städtemannſchaft Leipzig 2.6 Bezirk
Chemnitz 7:2.

Berufsfeuerwehr Wien ſpielte in Lübeck und im Lan
desteil Mecklenburg einen guten Fußball und blieb Sieger über
Bezirk Lübeck 6:2, Bezirk Mecklenbürg 6:1, Arbeiter Turnverein
Güſtrow 3:0, Freie Sportvereinigung Malchin 4:2.

Freie Sporkvereinigung 1. gegen Germanig Neinſtedt 1. 122
(1:0). Am vergangenen Sonntag trug die 1. Elf auf eigenem
Platze gegen Germania Neinſtedt ein Freundſchaftsſpiel aus.
Spielverlauf: Wernigerode hat Anſtoß und zieht gleich gefährlich
Hor des Gegners Tor, jedoch wird der Durchbruch durch Neinſtedts
Hintermannſchaft abgeſtoppt. Wernigerode läßt ſich nicht ent
mutigen. Der Halbrechte kann durch einen guten Schuß einſenden
Bis zur Halbzeit iſt Wernigerode immer vor Neinſtedts Heilig
tum, kann aber leider zu keinem Erfolg mehr kommen, denn die
Stürmerreihe ſcheint die Schießſtiefel vergeſſen zu haben. Nach

dem Seitenwechſel dasſelbe Bild. Wernigerode ſpielt überlegen,
muß ſich aber durch die Leichtſinnigkeit des rechten Verteidigers
den Ausgleich gefallen laſſen. Bis zum Schluß gelingt es Nein

(ſedt noch, das ſiegbringende Tor zu ſchießen.

Radfahren.
GauSaalſportfeſt. des Gaues 11 in Staßfurt.

Am Sonnabend und Sonntag wurden die Gaumeiſterſchaften
in allen Radſportarten ausgetragen. Von Nah und Fern waren
die Orksgruppen eingetroffen, um ihr r zeigen zu können.
Am Sonnabend abend wurden ſämtliche ser Reigen im Hoffäger
ausgetragen. Der Sonntag brachte einen großen Umzug, an dem
98 Banner mitgeführt wurden. Die Straßen waren von vielen Zu
ſchaitern beſetzt. Nach dieſen Umzug ſetzte dann die Fortſetzung
des Reigenfahrens im Fürſtenhof ein. Von der Ortsgruppe Hal
berſtadt haben folgende Mannſchaften die Gaumeiſterſchaft er
halten: ser Farbenreigen, 6er Einräder, Einer Kunſtfahrer H. Hech
ler und Einer-Kunſtfahrerin Frl. Elſe Ernſt. Mögen die Mann

ſchaften, wenn die mitteldeutſche Meiſterſchaft in Jena oder Halle
ausgetragen wird, auch dort ihren Platz behaupten. Am 8. Sep
tember feiert der Radfahrer Verein ſein 33jähriges Stiftungsfeſt.
An dieſein Abend treten ſämtliche Mannſchaften des Vereins auf
alſo auch die Gaumeiſter. Wir wollen hoffen, daß die Arbeiter
ſportler ſich für dieſen Tag freihalten. Die ſchon lange ge
plante Nachtausfahrt findet am kommenden Sonnabend, 1. Sep
kember, ſtatt. Abfahrt 74 Uhr vom Holzmarkt. Jeder hat eine
Decke mitzunehmen. Für Kaffee iſt Sorge getragen. Alles Nähere
Donnerstag im Odeum.

Harzfreund Wernigerode, Gaumeiſter im Aer Steuerrohr- und
Kunſtreigen Kl. A. Am Sonntag fand in Staßfurt der Gauwett
bewerb ſtatt. Von den vom 9. Bezirk entſandten vier Mannſchaften
errang Wernigerode die Gaumeiſterſchaft im A4erStenerrohr mit
78,65 Punkten und im Kunſtreigen, Kl. A., mit 75 Punkten. Ge
genüber der Bundesmeiſterwertung im Steuerrohr mit 73,5 zeigte
dieſe Wertung eine Zunahme von 5,60 Punkten. Hoffen wir, daß
die 1. Mannſchaft des Arb. Radf.-Vereins „Harzfreund“Wernige
rode auch künftig würdig ihren Platz ausfüllen wird.

Beſtleiſtung der Finnen. Der finniſche Arbeiterſportbund (TUL)
het zum erſten Mal eine LangſtreckenStraßenkonkurrenz aus
tragen laſſen und zwar auf der Strecke Tampere-Hämeenlinna
Tampere (170 km). Sieger wurde Snellmann aus Kerkkoo in
5 Stunden 32 Min. 13 Sek.

r

Aus dem bürgerlichen Lager.
Neue Rekorde. Ein neuer Weltrekord im Kugelſtoßen wurde

um Sonntag von dem Reichswehrſoldaten HirſchfeldAllenſtein in
Bochum aufgeſtellt. Es gelang ihm, die Kugel über 16 Meter zu
werfen. Der bisherige Weltrekord wurde von dem amerikaniſchen
Olympiaſieger Kuck mit 15,87 Metern gehalten. Jn Wien ſtellte
der Amerikaner Kojac im 400 Meter Rückenſchwimmen eine neue
Weltrekordzeit mit 5:432 auf; er verbeſſerte damit die bisherige
Welthöchſtleiſtung um 17 Sekunden.

w e Schach- Ecke
Bearbeitek vom Deutſchen Arbeiter Schach-Bund, Sitz Chemnitz

Zwickauerſtraße 152, Gewerkſchafishaus.

K. Held, Mannheim
„Volksfreund“, Karlsruhe

Schwarz

Weib
Matt in 2 Zügen

Lösung zur Aufgabe von Hubsch aus der vortetzten Nummer

Xb7 Kd c 2. Db leSb2 c 2. D.
Leſco; 2. Dbi-hi

Klein, aber fein Eine Zugwechselaufgabe. eine Matt-
stellung wird ausgewechselt und eine Kommt neu hinzu
Der Versuch 1. Dhi c scheitert an Lef-d2.

Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den ArbeiterSchach
klub Halberſtadt (Ruhbergs Geſellſchaftshaus) zu richten.

Kreis Oſchersleben.
Croppenſtedt, 28. Auguſt (Die Sozialdemokratie

muß regieren) Zur Stellungnahme über Kommunal und
reichspolitiſche Fragen waren die Mitglieder am Sonnabend zu
einer Verſammlung im Lokal Hätzel erſchienen. Einleitend gab
Parteiſekretär Gen. Schumacher Aufklärung über die am 2. De
zember ſtattfindenden Gemeindewählen. Jn der Diskuſſion be
ſprachen die Genoſſen Dehne, Kain, Firſe und Sagebaum die Crop
penſtedter Gemeindeverhältniſſe. Diesmal wird die Sozialdemo
kratiſche Partei endlich wieder mit einer eig. Liſte vor die Wähler
ſreten können. Der Kuddelmuddel vergangener Jahre iſt glücklich
horbei, die Parteiorganiſation am Orte durch rege Arbeit der Funk
lionäre wieder ſtark genug entſcheidend das öffentliche Leben be
einfluſſen zu können. Ueber die Reichspolitik ſprach dann Genoſſe
Schumacher. Nach langer Debatte gaben die Genoſſen einſtimmig
ihre volle Zuſtimmung zu der Reſolution des Bezirksausſchuſſes-
die verlangt, daß unſere parteigenöſſiſchen Miniſter in der Re
gierung bleiben ſollen. Wer, wie die Sozialdemokraten in Crop
penſtedt, das wüſte Treiben der Kommuniſten erlebt hat, erkennt
erſt recht die Rotwendigkeit poſitiver ſozialdemokratiſcher Politik

Aus Thale.
(GVieh- und Jahrmarkt). Die Platzverteilung der

Buden und der Aufbau derſelben hat bereits am Mittwoch begon
gen. Es iſt in dieſem Jahre beſondere Sorgfalt auf breite Ver
kehrsſtraßen zwiſchen den Buden gelegt worden. Für genügende
Unterhaltung werden Schaubuden, Karuſſells, Teufelsrad, Glücks
rad, Hippodrom, Ponnybahn ſowie ein Rieſenzirküs ſorgen. Wei



Neue Steuerordnungen des Kreiſes Quedlinhurg.
Mit Wirkung vom 22. Auguſt dieſes Jahres ſind für den Land

kreis drei neue Steuerordnungen in Kraft getreten. Dies ſind
die Steuerordnung für die Erhebung einer Wertzuwachsſteuer, die
Ordnung für die Erhebung einer Steuer von der Erlangung der
Erlaubnis zum Betriebe der Gaſtwirtſchaft, Schankwirtſchaft oder
des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus und die Ordnung
über die Erhebung einer Kreisſteuer von dem Grundſtückszubehör
bei der Veräußerung von Grundſtücken und von den Warenlagern
bei der Veräußerung von kaufmänniſchen Geſchäftsbetrieben und
Fabriken aller Art im Kreiſe Quedlinburg-Land.

Die neue Wertzuwachsſteuerordnung lehnt ſich an
die vom 12. April 1926. Während jedoch die alte W. die Zeit vom
1. Januar 1919 bis 31. Dezember 1924 als ſteuerpflichtige vorſieht,
in der der Veräußerer oder Rechtsvorgänger das Grundſtück er
worben haben muß, bezeichnet die neue W. alle Rechtsvorgänge,
die den Uebergang des Eigentümers an Grundſtücken und Grund
ſtücksteilen betreffen, als ſteuerpflichtig. Die Befreiung von der
Wertzuwachsſteuer iſt unter denſelben Bedingügen, wie in der
alten Ordnung möglich. Hinzu kommt jedoch noch, daß auch Steuer
freiheit vorliegt beim Erwerbe durch verdrängte Grenzlands-, Aus
lands- und Kolonialdeutſche, die durch ihre Verdrängung ihre wirt
ſchaftliche Lebensgrundlage gang oder zum überwiegenden Teil
verloren haben, ſofern der Erwerb zum Zwecke der erſtmaligen
Wiederanſetzung erfolgt und der Veräußerer nachweiſt, daß er den
Veräußerungspreis im Hinblick auf die Nichterhebung der Wert
zuwachsſteuer entſprechend geſenkt hat. Eine weſentliche Aende-
rung tritt bei dem Steuerſatz ein. Während die W. bisher ein
heitlich 80 Prozent betrug, tritt jetzt eine Staffelung ein. Beträgt
die Wertſteigerung bis einſchließlich 20 Prozent des Erwerbsprei-
ſes, ſo wird 10 Prozent vom Wertzuwachs erhoben. Es werden
ferner wie folgt erhoben, bei einer Wertſteigerung von 20 bis 30
Prozent gleich 11 Prozent; 30 bis 50 Prozent gleich 12 Prozent;
50 bis 70 Prozent gleich 13 Prozent; 70 bis 90 Prozent gleich 14
Prozent; 90 bis 110 Prozent gleich 15 Prozent; 110 bis 130 Pro
zent gleich 16 Prozent; 130 bis 150 Prozent gleich 17 Prozent; 150
bis 170 Prozent gleich 18 Prozent; 170 bis 190 Prozent gleich 19
Prozent; 190 bis 200 Prozent gleich 20 Prozent; 200 bis 210 Pro
zent gleich 21 Prozent 210 bis 220 Prozent gleich 22 Prozent; 220
bis 230 Prozent gleich 23 Prozent; 230 bis 240 Prozent gleich 24
Prozent 240 bis 250 Prozent gleich 25 Prozent; 250 bis 260 Pro
zent gleich 26 Prozent; 260 bis 270 Prozent gleich 27 Prozent; 270
bis 280 Prozent gleich 28 Prozent 280 bis 300 Prozent gleich 29
Prozent 300 Prozent und mehr gleich 30 Prozent. Dieſe ſich nach
dieſer Berechnung ergebende Steuer erhöht ſich bei einem für die
Steuerberechnung maßgebenden Zeitraum (Zeit vom Erwerb bis
zur Veräußerung) bis zu einem Jahr um 100 Prozent, bis zu
2 Jahren um 80 Prozent, bis zu 3 Jahren um 60 Prozent, bis zu
Jahren um 40 Prozent, bis zu 5 Jahren um 20 Prozent. Jedoch
ſoll die Steller insgeſamt 30 Prozent des Wertzuwachſes nicht über
ſteigen Sie wird aber wiederum ermäßigt für das ſiebente und
jedes vollendete weitere Jahr um je 1 Prozent. Die Ermäßigung
tritt nicht ein, wenn der für die Ermittlung des Wertzuwachſes
maßgebende Erwerb des Grundſtücks in der Zeit vom 1. Januar
1919 bis 31. Dezember 1924 ſtattgefunden hat. Bei Verkauf von

Wohnhäuſern oder Anſiedlungsgelände an Kriegsbeſchädigte uſw.
die mit Kapitalabfindungsſummen kaufen kann guf Antrag nach
Beſchluß des Kreisausſchuſſes eine Ermäßigung der Steuer bis zu
50 Prozent gewährt werden. Steuerbeträge, die unter 20 Mark
bleiben werden nicht erhoben. In allen übrigen Punkten bleibt
es faſt wie bei der alten Wertzuwachsſteuerordnung.

Die Schankkonzeſſionsſteuerordnung bringt eine
ganz neue Steuerberechnung mit ſich. Nach der alten Ordnung
vom 25. Juni 1923 wurden unter Berückſichtigung des Nachtrages
vom 12. April 1926 als Steuer 21 Prozent des Anlage und Be
triebskapitals und 5 Prozent des Ertrages erhoben. Jn Zukunft
wird die Steuer nach dem Jahresertrage des erlaubnispflichtigen
Betriebes berechnet. Sie beträgt von den erſten angefangenen

oder vollen 4000 Mark des Jahresertrages 10 Prozent, von den
nächſten angefangenen oder vollen 6000 Mark des Jahresertrages
15 Prozent; und von dem darüber hinausgehenden Teil des Jah
resertrages 20 Prozent des gewerbeſteuerpflichtigen Ertrages des
erſten Geſchäftsjahres. Bei Erlaubniserteilung zum nichtſtändigen
Betrieb einer Gaſtwirtſchaft uſw. wird die Steuer wie folgt er
hoben: Bis zu 3 Tagen ſteuerfrei, bis zu einer Woche ein Achtel,
bis zu 2 Wochen ein Viertel, bis zu 4 Wochen einhalb der für den
Betrieb geltenden Sätze. Bei Dauer über 4 Wochen tritt eine Er
mäßigung nicht ein. Im Falle der Uebernahme einer beſtehenden
Wirtſchaft oder eines beſtehenden Kleinhandels durch einen än
deren Gewerbetreibenden beträgt die Steuer bei Uebernahme in
nerhalb des erſten Jahres nach Erteilung der Erlaubnis an den
Vorgänger 100 Prozent, bei Uebernahme innerhalb des zweiten
oder dritten Jahres 90 Prozent, bei Uebernahme innerhalb des
vierten oder fünften Jahres 80 Prozent, bei Uebernahme innerhalb
des ſechſten, ſiebenten oder achten Jahres 70 Prozent, bei Ueber
nahme innerhalb des neunten oder zehnten Jahres 60 Prozent, bei
Uebernahme nach dem zehnten Jahre 50 Prozent desjenigen
Steuerſatzes, der für den Fall der Errichtung einer neuen Wirt
ſchaft zu berechnen wäre. Bisher war die Steuer innerhalb vier
Wochen nach erfolgter Zuſtellung des Steuerbeſcheides zu entrich
ten. Nach der neuen Ordnung jedoch braucht ſie erſt in vier Vier
teljahrsraten, die erſte binnen vier Wochen nach Zuſtellung des
Beſcheides, gezahlt werden, während von den nichtſtändigen Be
trieben die Steuer innerhalb acht Tagen nach Empfang des Steuer
beſcheides in voller Höhe zu entrichten iſt. Jn den übrigen Punk
ten lehnt ſich auch die neue Schankkonzeſſionsſteuer- Ordnung wie

der an die alte Ordnung an.

Ganz neu dagegen iſt die Grundſtückszubehörſteler-
Ordnung Sie könnte eigentlich als Zuſatz zur Grunderwerbs
ſteuer bezeichnet werden; denn während bisher bei der Veräuße-
rung von Grundſtücken, Geſchäftsbetrieben, Fabriken uſw. das
Grundſtückszubehör (Jnventar, Mobiliar, Maſchinen, Einrichtun
gen, Warenlager uſw.) weder nach dem Grunderwerbſteuergeſeh
noch ſonſtwie zu verſteuern war, iſt es nunmehr nach der Zubehör

ſteuerordnung ſteuerpflichtig. Es iſt ſomit in Zukunft nicht mehr
möglich, daß ein Hotelier oder Fabrikbeſitzer beim Verkauf ſeines
Hotels oder ſeiner Fabrik für das Grundſtück einen ganzen gerin
gen Betrag einſetzt, um die Grunderwerbsſteuer zu drücken und
den allergrößten Teil der Verkaufsſumme als Inventar angibt, wo
für er keine Steuern zu zahlen hatte. Die Steuer wird zwar nicht
erhoben, wenn das Grundſtück insgeſammt an einen Kreiseingeſeſſe
nen veräußert wird und der Wert der ſteuerpflichtigen Gegenſtände
4000 Mark nicht überſteigt. Bei Tauſchgeſchäften wird die Steuer
für jedes einzelne Grundſtück uſw. beſonders berechnet. Die Höhe
der Zubehörſteuer iſt gleich mit der Höhe der Grunderwerbſteuter.
Erhoben werden zurzeit 5 Prozent des Veräußerungspreiſes zu
züglich Prozent Steuer oder, wenn der gemeine Wert höher iſt,
5 Proz. vom gemeinen Wert. Kriegsbeſchädigte und Hinterbliebene
von Kriegsbeſchädigten genießen denſelben Schutz wie im Grund
erwerbſteuergeſetz. Bei Rückerwerb des Eigentümers innerhalb
zwei Jahren durch den Veräußerer oder bei Rückgängigmachung

uſw.des Kaufvertrages infolge Zahlungsunfähigkeit kann die
Steuer auf Antrag und durch Beſchluß des K
laſſen werden Die Steuer iſt i inerhalb
der Zuſtellung des Veranlagungsbeſcheides

einmäliger Mahnung noch nicht gezahlt,
Verwaltungszwangsverfahren. Steuerbeträge unter 3 Mark wer
den nicht erhoben. Bei Steuerhinterziehungen wird eine erhebliche
Strafe, die ſich in der Höhe nach der Reichsabgabenordnung richtet,
erhoben.

Dieſe drei neuen Steuerordnungen treken mit dem Tage der
Veröffentlichung (22. Auguſt 1928) in Kraft. Alle nach dem 22.
Auguſt 1928 geſchloſſenen Rechtsvorgänge fallen ſomit unter die
neuen Steuerordnungen.

erfolgt Eingiehnng im

ker bieten eine ganze Reihe von Zuckerbuden, Lebensmittelſtänden,
Würſtchen Kurz ünd Luxuswarenverkäufen ihre Waren an. Die
Wirte Körner, Schinckel und Engelbrecht werden durch gute Er
friſchungen und vorzügliche Speiſen die Magenfrage löſen. Es
bietet ſich ſomit für Jung und Alt reichlich Gelegenheit, ſich an den
drei Tagen vom Sonntag bis Dienstag auf dem Pfingſtanger einige
Stunden vergnügt herumzutummeln. Die Budenbeſitzer und der
Magiſtrat laden zum Beſuch des Marktes alle ein. Die auswärti
gen Gäſte ſind bende willkommen

Aus Quedlinburg
S ESamariterkurſte) Wir verweiſen nochmals auf den

hen Donnerstagabend, 8 Uhr im Gewerkſchaftshaus beginnenden

neuen Samariterkurſus.
Geuer Anſtrich der Marktkirchenuhr). Die

Turmuhr der Marktkirche hat vor einigen Tagen einen neuen An
ſtrich erhalten, ſodaß jetzt wieder bei größerer Entfernung die Zei
gerſtellung zu erkennen iſt.

Geue Bedürfnisanſtalten). Dem Wunſche, auf
dem Kleers eine Bedürfnisanſtalt zu errichten, iſt nun ſtattgegeben.
Die neue Bedürfnisanſtalt, die zur Zeit noch im Bau iſt, befin
det ſich am Kleerszugang Reihenſtraße, in Richtung Turnhalle Sie
wird für Herren und Damen eingerichtet Die Bedürfnisanſtalt am
Stadtgeſchäft, Ecke Markt Word ſoll in das Haus Word 1 ver
legt werden. Dort ſoll ſie gleichfalls wieder für Männer und
Frauen eingerichtet ſein.
beſte Bedürfnisanſtalt werden

(Arbeiterthegterbund). Die Orktsgruppe Ouedlin
bürg des Arbeiter-Theaterbundes veranſtaltet am Sonntag, den
2 September im Kaiſer Friedrich“, abends 8 Uhr ein Kränzchen
Es wird dabei das Singſpiel „Waldemüllers Roſel“ von E. Sie
ber, zur Aufführung gebracht.

(Zwangsinnung der Steinbildhauer).
Halberſtadt die Gewerbetreibenden des Steinmetz- und Steinbild
hauerhandwerks zu ihrer erſten Jnnungsverſammlung zuſammen.
Herr Ludwig Henke- Quedlinburg übergab Herrn Magiſtratsober
ſekretär Bremer- Quedlinburg als Vertreter der Aufſichtsbehörde

Er be
richtete in eingehender Weiſe über die Entwicklungsgeſchichte der
neuen Innung und teilte mit, daß nach vielen Mühen ſeitens der
Beauftragten der Berufskollegen die Zwangsinnung für das Stein
metz und Steinbildhauerhandwerk für Ouedlinbürg und Umgebung

(Magiſtrat Huedlinburg) die Leitung der Verſammlung

mit dem Sitz in Huedlinburg durch Verfügung des Herrn Reg
Präſidenten zu Magdeburg zum 1 Junt 1928 errſchtet worden iſt.
Sie beſteht für das Steinmetz und Steinbildhauerhandwerk. Jhr
Bezirk umfaßt die Ortſchaften der Kreiſe Quedlinburg Stadt und
Land, Aſchersleben Stadt und Oſchersleben Land (einſchl. Stadt

Herr Mägiſträtsoberſekretär Bremer erläuterte nun
das Statut der Zwangsinnung und ging auf die eingehend geſtell

Die Beiträge ſind in ſehr mäßigen Grenzen ge

Oſchersleben)

ken Fragen ein.

Nach den Plänen wird ſie die higieniſch

Am
Donnerstad, 23. Auguſt 1928 kamen in Wehſtedt's Reſtaurant zu

halten.
Fällen in Anwendung gebracht werden. Die Aufſichtsbehörde ratet
aber an, ſodann die Beſtimmungen ſcharf zu handhaben, um Zwei
felsfälle rechtzeitig zu klären. Jntereſſant waren die Beſprechungen
über die zu errichtenden Ausſchüſſe für das Lehrlings- und Ge
ſellenweſen. Andererſeits muß aus der Zahl der Geſellen der Jn
nüngsmitglieder ein Geſellenausſchuß gebildet werden, mit dem
im Rahmen der geſetzlichen Beſtimmungen das Wohl und Wehe des
Handwerks in enger Zuſammenarbeit beraten werden ſoll. Sodann
ſchritt der Vertreter der Aufſichtsbehörde, zur Vorſtandewahl. Herr
Steinmetzmeiſter H. Dreier ſen., Halberſtadt, welcher als Ober
meiſter vorgeſchlagen wurde, trat dafür ein, daß der Obermeiſter

e Bleblitantſchen

Die geſetzlichen Strafen ſollten nicht gleich in den erſten

an dem Platze wäre, wo ſich der Sitz der Jnnung befinde, alſo in
Quedlinburg und bat aus dieſem Grunde ſowie unter Berufung auf
ſein Alter von ſeiner Perſon Abſtand zu nehmen und ſchlüg den
Kollegen Steinmetzmeiſter L. Henke, Huedlinburg als ſolchen vor.
der ohne weitere Debattierung gewählt wurde. Jn den Vorſtand
wurden ferner gewählt die Herren Steinmetzmeiſter Rudolf Herbſt,
Aſchersleben, (ſtellv. Obermeiſter), Steinbildhauer S. Göbel, Qued
linburg, (Schriftführer), Steinbildhauer R. Striebig, Quedlinburg,
(Kaſſenführer), Steinmetzmeiſter H. Heine, Eilsdorf, (Beiſitzer).
Herr Bremer brachte ſeine Glückwünſche auf ein ſegensreiches Wir
ken der Jnnung dar. Jm Auftrage des Reichsbundes des Stein
metz- und Steinbildhauergewerbes, Sitz Berlin, brachte Syndikus
Paul Voigt-Halle, Grüße und Glückwünſche Vom Landesver
band I (Prov. Sachſen-Anhält) mit dem Sitz in Halle, deſſen Vor
ſtandsmitglied Herr AndrejewskiFörderſtedt. Der Vertreter der
Aufſichtsbehörde übergab nun die Geſchicke der Innung den Händen
des Geſamtvorſtandes und verabſchiedete ſich nach herzlichen Dan
kesworten ſeitens der Jnnung. Die nun folgenden Verhandlungen
und Anträge aus der Verſammlung heraus bewieeſn reges Jnter
eſſe. Zum Schluß hielt noch Syndikus Paul Voigt Halle ein kurzes
Referat über die Arbeiten der Landes und der Reichsfachorgant
ſation und lud mit warmen Worten zum Beſüche der Jahreshaupt
verſammlung des Reichsbundes des Steinmetz- u. Steinbildhauer-
gewerbes (früher: Deutſcher Grabmal-GewerbeVerband) ein Dieſe
Verſammlung findet am 15. und 16. Sept nie 1928 in en
ſtatt.

Aus Aſchersleben.
Ein Kampf ums Automatengas) war hier ausge

brochen. Die Sozialdemokraten haben für dieſes Automatengas
gekämpft, um den armen Leuten eine billige und bequeme Gas
entnahme zu ermöglichen. Die Bürgerlichen verſuchten nun, da
ihnen die Einführung einer Lichtſteuer mißlang, das Automaten-
gas abzuwürgen. Dem energiſchen Eintreten der Sozialdemokratie
iſt es gelungen, das Automatengas zu erhalten. Es ſollen aber
ſölche ausgeſchloſſen werden die die Vergünſtigung nicht nötig
haben. Ueber eine rote Fahne beim Straßen bau be
ſchwerte ſich ein Autofahrer beim hieſigen Magiſtrat. Er will die
Sowjetfahne darin erkannt haben und hat auch bereits eine Ein
gabe an die Regierung gemacht. Da aber dieſe fragwürdige Soww
jetfahne auf anhaltiſchem Straßenbau verwendet iſt, hat der Ma
giſtrat mit einem Lächeln quittiert.

Die Arbeiterſamariter) haben auf dem Volksfeſt
zum erſten Mal ſeit ihrem Beſtehen den öffentlichen Dienſt ver
ſehen. Sie häben dieſe Probe glänzend beſtanden. Der ungeheure
Beſuch brachte naturgemäß zahlreiche Unfälle mit, ſodaß die Ar
beiterſamariter ſtark in Anſpruch genommen wurden. Allgemein
iſt man mit ihrer Tätigkeit ſehr zufrieden.

Eine neue Turnhalle für die Volksſchule n)
ſoll in Angriff genommen werden. Bis vor kürzer Zeit beſaß
die Stadt Aſchersleben für die Volksſchulan keine Turnhalle. Der
Arbeit der Sozialdemokratie iſt es zu verdanken, daß in wenigen
Monaten der Bau von zwei Turnhallen ſicher geſtellt wurde.

Ein ſtädtiſches Muſeum) iſt auch hier geplant. Es
ſoll beſonders eine wirtſchaftliche, geſchichtliche und literariſche Note
betont werden. Die St derhrdneten aber müſſen erſt die Mittel
bewilligen.Provinz und

icherode, 27 Ein

Nachvarſtaaten.

Monaten eifrig zur Einweihung des Denkmals für den erſten Prä
ſidenten der deutſchen Republik das am 23. September auf dem
von der Stadt zur Verfügung geſtellten, ſchön gelegenen Burgplatz
enthüllt werden ſoll. Zu der Feier haben ihr Erſcheinen in Aus
ſicht geſtellt der preußiſche Jnnenminiſter Grzeſinſki, der demokra
kiſche Spitzenkandidat Thüriggens, Dr. Ludwig Haas und Reichs
kanzler a. D. Dr. Wirth, Major Hauff vom Bundesvorſtand des
Reichsbanners u. a. m. Die Weiherede wird Miniſter Grzeſinſki
halten. Nach ihm werden Dr. Haas und Dr. Wirth ſprechen. Der
Tag verſpricht eine gewältige Kundgebung für die Republik zu
werden.

Goslar, 29. Auguſt. (Durch einen Felſen verſchüttet)
Drei Knaben aus Schladen, die Schüler Schlieper, Schrader und
Borchers, die Pilze ſahimelten, verſuchten ihre Namen in das Ge
ſtein der Waldmännecken Höhle einzuritzen, als ein großer Fels
block herabfiel und alle drei verſchüttete. Dorchers kam mit ge

ringen Verletzungen davon und konnte aus Beuchte Hilfe herbei
holen. Ein Motoxradfahrer und ein Laſtauto aus Goslar waren
bald zur Stelle. Inzwiſchen hatte ſich auch Schrader trotz ſeiner
ſchweren Verletzungen ſelbſt befreit:
aus den Trümfnern hervorgezogen und ſtarb auf dem Transport
nach dem Krafikenhaus in Goslar.
kenhaus ſchwer darnieder.

m

Mit dem Motorrad in den Tod.

Kreiſe der Stadt Vennehe ſten h ſeit e

Schlieper wurde bewüßtlos

Auch Schrader es im Kran

Ein verhängnisvoller Zuſammenſtoß hwiſchen e einen Perſonen

auto und einem Motorräd ereignete ſich auf der von Mähriſch
Oſtrau nach Troppau (Tſchechoſlowakei) führenden Straße
Durch den Zuſammenprall wurden der Fahrer des Motorrades,
der die Maſchine erſt zwei Stunden vor der Kataſtrophe gekauft
hatte ſowie ſeine Mitfahrerin im weiten Bogen auf die Straße ge
ſchleudert. Der Fahrer war ſofort tot, ſeine et trug le

beunsgefährliche Verletzungen davon. 2 Jnſaſſen des Fraſtwagens

wurden leicht verletzt.Jn der Nähe von Mün ter in Weſtfalen fuhren der Loko

motivführer Jäger und ſeine Ehefräu auf einem Motorrad in einen
Unbeleuchteten Jagdwägen nen
ſeine Jan war ſofort tot.

e

e

e

I e

Aager würde ſchwer verletzt
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Hildesheim, 29. Auguſt. Ein Bändiger vom Tiger an
gefallen.) Jm Zirkus Krone war der Bändiger Bendix bei der
Dreſſur eines neu eingefangenen bengaliſchen Königstigers, als er
pon dieſem angefallen wurde. Der Tiger brachte ihm verſchiedene
Bißwunden am rechten Oberarm bei und zerriß die Muskeln, ſo
daß Bendix ſchwer verletzt wurde. Er konnte erſt von anderen
Zirkusangeſtellten aus ſeiner gefährlichen Lage befreit werden.
Lebensgefahr ſoll für den Verletzten nicht beſtehen.

Wolfenbüttel, 29. Auguſt. Selbſtmordverſuch des
Wolfenbütteler Mörders.) Jn der Landesſtrafanſtalt
in Wolfenbüttel befinden ſich die Brüder Kärl und Rudolf Letto
aus Wolfenbüttel, von denen Karl Letto nach einem Einbruch in
Wolfenbüttel am 24. Juni den Polizeioberwachtmeiſter Decker aus
Braunſchweig niedergeſchoſſen hat. Am 5. Juli war es gelungen,
die Täter zu ermitteln und zu berhaften. Als der Unterſuchungs
gefangene Karl Letto zum Antritt des täglichen Wandelganges
gus ſeiner Zelle herausgelaſſen worden war, lief er ſchnell an den
Wärtern vorbei, die Treppe hinauf in das nächſthöhere Stockwerk
und ſtürzte ſich dann über das Treppengeländer des dritten Stockes
des Zellengebäudes in den Flur hinab. Außer einer klaffenden
Stirnwunde und der Verſtauchung eines Knöchels hat er anſchei
nend keine ernſtlicheren Verletzungen erlitten. Er befindet ſich zur
zeit im Gefängnislazarett-

Braunſchweig, 29. Auguſt. (Tod beim Rettungswerk.)
Freitagvormittag war eine Frau
anſtalt im Bürgerpark in der Abſicht, ſich das Leben zu nehmen
ins Waſſer gegangen. Der Bademeiſter Schönian, der den Vor
gang bemerkt hatte ſprang ſofort hinterher, um die Frau zu ret
ken, mit ihm in der gleichen Abſicht, ein Badegaſt. Es gelang dem
Bademeiſter, die Frau aus dem Waſſer zu ziehen. Wiederbele
bungsverſuche hatten Erfolg. Die Frau würde dann mit dem
Kranken wagen nach dem Landeskrankenhaus geſchafft. Leider hat
ſich bei der Rettungstat ein Unglücksfall ereignet. Der Badegaſt,
der ſich an den Rettungsverſüchen beteiligte, erlitt in dem Augen
blick, da er das jenſeitige Ufer betrat, einen Herzſchlag und war auf

der Stelle tot.
Roßla, 29. Auguſt. (Aus ſchwerer Gefahr gerettet.)

Jm hieſigen Gebiete werden die hölzernen Maſten der Starkſtrom
leitung durch eiſerne erſetzt. Ein Monteur, der nit der notwendi
gen Verlegung der Drähte beſchäftigt war, kam aus Verſehen einer
Leitung zu nahe die noch unter Strom ſtand und blieb daran
hängen. Der Monteur Ackermann erkannte die Gefahr und es
gelang ihm, die Drähte zu zerſchneiden, ſo daß ſein Kollege der
glücklicherweiſe nur unerhebliche Verbrennungen davongeträgen
hatte, gerettet werden konnte.

Wanzleben, 29. Auguſt. (Mokorrad gegen ein Ge
ſpann.) Jn der Nacht zum Sonntag gegen 140 Uhr fuhr ein in
Richtung Wanzleben- Schleibnitz fahrendes Motorrad in ein aus
entgegengeſetzter Richtung kommendes Geſpann. Das Motorrad
geriet zwiſchen die Pferde des Wagens Während der Führer des
Motorrades mit unerheblichen Hautabſchürfüngen davonkam,
wurde ſein Begleiter ernſtlich verletzt. Der Motorraädfahrer ſoll
ohne Beleuchtung gefahren ſein.

Inſelsberg, 29. Auguſt. (Autobusunglück) Ein Autobus
mit 26 Ausflüglern iſt bei der Abfahrt vom Jnſelsberg ins Rut
ſchen gekommen und in einen Chauſſeegraben geſtürzt. Ein Poſt
Auto aus Meiningen leiſtete die erſte Hilfe Und brachte die Verletz
en nach Waltershauſen ins Krankenhaus. Zwei Perſonen ſind
bereits ihren Verletzungen erlegen.

Sgalfeld, 28. Auguſt (Leichenfund) Am Ausgang des
Wittmansgereuther Tales fanden beerenſuchende Frauen die nur
mit einem Lodenmantel bekleidete, gräßlich verſtümmelte Leiche
eines Mannes Stirn und Unterkiefer waren eingeſchlagen, die
Füße abgeſchnitten worden. Jm Munde befand ſich ein Knebel.
Es liegt anſcheinend Mord vor. Eine Gerichtskommiſſion und Be
amte der Landespolizei in Weimar haben eine Unterſuchung vor

genommen.
Magdeburg, 29. Auguſt. (Vom Leichenauto tödlich

überfſahren) Am Montag gegen 14,30 Uhr überfuhr das
Leichentransportauto des Freidenkervereins, Hohepforteſtraße 41,
am Polizeipräſidium zwei Milchträgerinnen der Magdeburger
Molkerei. Die Milchträgerin Lisbeth Ronberg, Alexanderſtraße 23
wohnhaſt, wurde ſterbend in das Sudenbürger Krankenhaus ein
geliefert und iſt inzwiſchen ihren Verletzungen erlegen. Die Milch
austrägerin Edith. Siebenhöhner, Turmſchanzenſtraße 19, erlitt
Hautabſchürfungen und Fleiſchverletzüngen.

Schmiedewerkſtatt

hinter der ſtädtiſchen Freibade

Magdeburg, 29. Auguſt. (Tödlich verunglückh. Jn der
Samenerg KruppGruſonwerkes verunglückteSchmied Pilſel beim Heranſchieben eines Einſatzwagens in

Schmiedeofen ködlich. beides der den
c Er rütſchte aus und zog ſich beim Sturz eine

affende Kopfwunde zu, die ſeinen Tod herbeiführte.

Aus der Wirtſchaft.
v Bank von Italien hat ihren Diskontſatz um Prozent auf

r rniedri J u jZur rozent erniedrigt. Italien nimmt damit im Laufe eines
es i i JPrg t an dritten Mal eine Herabſetzung der Zinsrate (von 7

m n m 5,25 Prozent) vor. Anſcheinend haben ſich die Geld
arktverhältniſſe in Jtalien günſti ſt ſehei günſtiger geſtaltet als vorauszuſeer. geſ s rauszuſehenDer Margarinetruſt (JurgensVan den Bergh) wird in Her

f e M uford eine neue Margarinefabrik errichten, die den Namen Weſt
marga führen ſoll. Die Fabrik ſoll die Belieferung des indu-
ſtriellen Weſtens übernehmen.

Magdeburger Viehmarkt.
Magdeburg, 28. Auguſt Städtiſche eViehhof. Marktbericht der Rotierungek, en De prete

Notierungskommiſſion. Die Preiſe
i i gewogene Tiere und ſchließen ſäS e b jene Tie d ſchließen ſämtliche Speſen des Handels ab Stall für Fracht. Markte und Ver
kaufskoſten, Umſatzſt ſowie ürli ichts ſ.n meſen ſo ar weint ſuer die lche ren
trieb 640 Rinder, und zwar 29 Ochſen, 152 Bullen u Kuh s
Färſen, 25 a 602 Kälber, 25 Schaſe, 3880 Schweine Seit
dem letzten Markte dem Schlachthofe direkt zugeführt 98 Kinder
19 Kälber, 255 Schafe, 414 Schweine Bezahlt für 100 Pfd. Lebend
ge wicht in Reichsmark. J. Rinder. A. Ochſen: 5 voliſteiſchige
aisgemäſtete höchſten Schlachtwerts, 1. jüngere 53 58, 2 altete

ſonſtige vollfleiſchige l. jüngere 2 ältere
e fleiſchtge 40-45 gering genährte 3038. z Bullen: a
jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwerts 53—57. ſonſtige voll
fleiſchige oder ausgemäſtete 48--52, fleiſchige 40—46, gering
genährte C. Kühe: a) jüngere, vollfſeiſch. höchſten Schlacht

ſind Marktpreiſe für nüchtern

Halberſtadt. (Schutzſport)) Freitagabend 18 Uhr Trainieren
auf dem Anger. Am Sonntag früh fährt die 1. Mannſchaft nach
Blaänkenburg. Treffpunkt 7,45 Uhr Bahnhof Spiegelsberge.
Jungbaänner- Am Sonnabendabend findet eine Nachtfahrt
ſtatt. Treffpunkt 19,30 Uhr am Fürſtenhof.

Wernigerode. Vorſtands- und Führerſitzung am Freitagabend,
8 Uhr, in der „Forelle“, Schmatzfelderſtraße. Bei der Wichtigkeit
der zu beſprechenden Maßnahmen iſt das Erſcheinen aller Beteilig
ten unbedingt erforderlich. Kommt pünktlich!

Rundfunk Programme
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender.

Freitag, den 31. Auguſt.
Berlin. 20,30 „Chorkonzert“
Königswuſterhauſen. (Zeefen). Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 20,15 „Tanzformen im Wandel der Zeiten (Muſik)

2215 24 Funkbrettl.
Hamburg. 20 (Uebertragung von Bremen): „De Vergant

ſchoſter“ Ein luſtiges Spiel. Darauf Kabarett.
Langenberg. 20,15 Köln. Romantiſche Muſik, 21 „Juana“,

Tragiſcher Akt von Georg Kaiſer
(Alles von Köln).

Amtliche Wetternachrichten.
Mttoochn

S 290 u 19

Bis 24 Nachtmuſik und Tanz

werts 47552, ſonſtige vollfleiſchige und änsgemäſ efleiſchtge 32—38, gering genährte 20--30 D. F en Kalbine
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 54--59 v
vollfleiſchig 53, fleiſchige 99-47 Sreſſer: Mäßig ge
nährtes Jungvieh 35-46. I. Kälber. Doppellender- veſter
Maſt beſte Maſt- und Saugkälber 70—80, 0) mittlere
Maſt und Saugkälber 52-68 geringe Kälber 40-50. 111
Schafe. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel, 1. Weidemaſt

2. Stallmaſt 55-58. b mittlere Maſtlämmer ältere Maſt
hammel und gut genährte Schafe 50-54 fleiſchiges Schafvieh
40-8, gering genährtes Schafvieh 30-35 IV. Schweine.
a) Fettſchweine über 300 Pfund Lebendgewicht 74—-76, vollfleiſchige
Schweine von etwa 240300 Pfund Lebendgewicht 75-7, voll
fleiſchige Schweine von 200-240 Pfund Lebendgewicht 7477, d voll
fleiſchige Schweine von etwa 160 200 Pfund Lebendgewicht 68--74,
e) fleiſchige Schweine von etwa 120 160 Pfund Lebendgewicht
65— 68. ſfleiſchige Schweine unter 120 Pfund Lebendgewicht

Sauen 60 68. Marktverlauf: Langſam, Kälber flott.
Ueberſtand: 50 Rinder. Schafe und 40 Schweine

du 28. Auguſt Hetreide undBerliner Srodutteub er t 100 Kilo in Reichsmark. WeizenOe lſaaten ver 1000 Kilo, ſonſt pro
märkiſcher 220 223. Roggen, märkiſcher 218-221. Sommergerſte

Wintergerſte 204- 2183 Hafer märkiſcher 204212
Mais 208 211 Weigenmehl 27.00 30.75. Roggenmehl 28.75--31t.00
Weizentleie 1525. 1550 Roggenkleie 1625-1650 Raps 330 335
Leinſaat Vitktorigerbſen 42.00 51.00. l. Speiſeerbfen
35.00 40.00. Futtererbſen 25.90—27.00 Peluſchken 28.00-32.25.
Ackerbohnen 26.00 28.00. Wicken 30.00—32 00. Lupinen, blaue
15.00 16.00. Lupinen, gelbe 16.50 17.50 Seradella
Ravpskuchen 19.30 19.80. Leinkuchen 2360-23.80. Trockenſchnitzel
17.50 18.00. SoyaSchrot 21.00 21.80. Kartoffelflocken 24.00—2440

ERKUMRUNG: Owokemuos. Geiſter Ghelb bedeckt o wolkig. e bedeckt Regen
Schnee uns S edel äewiſter. Afraupein Anaget. O Stie ehe leicht

Dein h mn frisch t rw. (oler Sturm Die Pteſſe Megegn mit gem Kinde Die einqezelchneren linien

öbzgldemolr Purte deutſchlunds

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozigliſten. Heute abend 8 Uhr im Gewerkſchaftshaus

Zuſammenkunft

Reichsbanner öchwarzRotGol

Halberſtadt. Die Zug und Kameradſchaftsführer der zweiten
Abteilung (A, 5. und 6. Bezirk) werden erſucht, ſich pünktlich, heute
Donnerstagabend, um 8 Uhr, in der Wohnung des Kameraden
Ballhauſen zwecks kurzer ſehr wichtiger Beſprechung einzufinden.

d ocen) verbinden die Orte aut gieſchem buftoruck Die geben ded Orten ehe

Nanlen geben dies lugtemperetur an
Vorausſichtliche Witterung bis Freitagabend:

Die Wetterlage iſt zurzeit außerordentlich ſchnellen Umwandlun
gen über Südenropa ausgeſetzt. Warme Luftmaſſen dringen vom
Mittelländiſchen Meer her in einzelnen Strömen über die Alpen
vor und ziehen in der Höhe weit nach Norden hin weiter wobei ſie
Schichtgewölk und am Erdboden Barometerfall mit ſich führen.
Gleichzeitig erfährt die große Tiefdruckfurche im Norden Europas
eine Verſchiebung nach Südoſten, ſo daß Mitteleuropa zahlreiche
Skörungsgebiete zuſtreben. Das Wetter der nächſten Tage wird
unter dem Einfluß dieſer Störungen ſtehen und vielfach Regen
bringen, der gelegentlich auch von Gewittern begleitet ſein wird
Die anfangs noch ſteigende Temperatur wird ſpäter ſinken.

Ausſichten J ganzen zunehmende Bewölkung und viel
fach Regen, mehrfach auch Gewitter, Temperatur anfangs ſteigend,
ſpäter ſinkend.

òse, sekt echt
Comteb Absmauve beige-r

Glanzeiege m

Lackspangenschutt mit Comteb-
Absatz und modern Zierstepperei

haselnuß echt Chevreau
mit feinen Aplikatiogen,
L. XV. Absatz

950echt Boxkalf-Troiteur-
Spangenschuh
Roß Chevreau-Spangen-
schuh, getfalliges Modell

Veſſkaufsstelle
Gohratf Tack Lie

G. m. b. H.

g e

HALBERSTADT, rer e

EINIGE ANDERE BEISPIELES
Mädchen Spangen-
schuhe, modefarben m.
Crepegummisohlen, Gr.

Lackspang enschuh, ge-990
fälliges Mod. m. Blockabs
Feinfarbiger Damen- 36.39 11.90, ar 3435 (80Spangenschuh m. Zier- 9ro n 9
stepperei in mauve 194 J s
Brauner Herren- Liwera- Strümpfe
Halbschuh in moder- 11
ner Ausführung

derselbe in Lack I2.50

Prima Seidenflor 1.95
Kunstseide, waschbar 3.15 2.65
Herrensocken von 68 Pfg. an

Herren Haiſbschuh, gutes Rind-
box, Original Goodyear Welt



Aus

Taftete reine Seide

Georgette grodes Sortiment

Ohina- Orepe eenustert

Poulards emestert

apons gemertert
ehe

Bastseide
Bastbordüre 20 en breit

gemustert

o

China-Orèpe reine Seide

Orépe-Satin reine Seide

e.

Seidenstofte kariert

Bemberg-Adlerkunstseide

bringt nie daugewesene Preise
fäir mer erstlelassige Waren

Einige Beispiele:der Seiden- Abteilung

S

ſrüher bis 12.00, jetzt 6.00 5.50 450

9.50
5.00
6.80
6.90

450
3.00
2.50
3.50

760, jetzt 5.00
4.00, jetzt 2.00 1.50

früher bis 16.00, jetzt

früher bis 11,00, jetzt 7.00

früher bis 10.50, jetzt

früher bis 15.00, jetzt 7.90

irüher bis 10.00, jetzt 5.00

iraner bis 7 00, jetzt

früher bis 7450, jetzt 4.00

früher bis 5.50, jetzt

früher bis

trüher bis

Veloutine
Polienne 100 cm vreit

100 cm breit

Taftet papillon priwa, 130 en breit ſener

früher bis

jrüher bis

Aus der Kleiderstoff- Abteilung

11.00,

900,

10.60,

Velours für Sportjacken 140em, irüher bis 14.00,

Mantelstofte o en
Kostümstoffe i30 em.

Wollmwusseline
Voiles doppeltbreit

Indanthrenstoffte

Kavrierte Kleiderstoffe o en
LKarierte Kleiderstoffe

früher bis

über bis

irüher bis

früher bis

früher bis

früher bis

fräher bis

12.00,

900,

6.00,

4.00,

400,

3.50,

1.90,

jetzt 7 00

jetzt 5.00

jetzt

jetzt 8.00

jetzt 7.00

jetzt

jetzt 400

jetzt 2.50

jetzt 2.00

jetzt

jetzt 1.30

5.00
4.00
6.80
6.50

500
6.00
3.00

1.75

150
180
1.00

Reste aus sä mtlichen Abteilungen zur Hälfte des Preises
4

Danksagung-
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die reichen Kranzspenden
beim Heimgange unseres lieben Ent-
sehlafenen, sagen wir allen Verwandten
und Bekannten

herzlichen Dank
Besonders danken wir Herrn Landtags
abgeordneten Kasten für seine trostreichen
Worte. Ebenfalls Dank dem Reichsbanner
Schwarz-Rot-Gold, der Sozialdemokr. Partei
u, dem deutschen Metallarbeiter-Verband,
Ortsgruppe Thale.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

W Anna Rienäcker
geb. Brehme.

Heimgekehrt vom Grabe unserer
lieben Entschlafenen, sagen wir hierdurch
allen Verwandten und Bekannten für das
Geleit zur letzten Ruhestätte und für die
reichen Kranzspenden unseren

herzlichsten Dank.
Besonderen Dank Herra Oberpfarrer

Zander, jär seine trostreichen Worte und
Schwester Selma, für die liebevolle Pflege.

Derenbarg, den 30. August 1928.

Familie Karl Koch.

Ziegenbockkörung.

Gozialdenobratiſche Partei
S

Ortsgruppe Halberſtadt.

Mitglieder-
Verſammlung
am Freitag, 31. Auguſt 1928,
abends 8 Ahr, im Gewerkſchaftshaus

Tagesordnung
„Die politiſche Lage
Reichstagsabgeordn. Guſtav Ferl.

2. Parteiorganiſatoriſches.
3. Sonſtiges.
Eintritt nur gegen Mitgliedsbuch oder
Karte. Einen guten Beſuch erwartet

Der Vorſtand.

Wir bringen am frei

Die gemäß S 5 der Ziegenbockkörordnung vom
17. Juli 1927 allzährlich ſtattfindende Körung der
Ziegendöcke findet am
Sonttabend, den 15. September 1928, 17 Uhr,
im Hofe des Heiligen-Geiſt-Hoſpitals, Spiegel
ſtraße 1, ſtatt.

Alle Bockhalter des hieſigen Stadtbezirks, die
ihre Böcke zum Decken fremder Ziegen verwenden,
werden hiermit aufgefordert, zu dem oben genannten
Termin mit ihren Tieren zu erſcheinen. Die An
körung erfolgt auf die Dauer eines Jahres. Angekört
werden nur Böcke der weißen Saamen- Raſſe, die
aus einer Herde mit geregelter Herdbuchführung
ſtammen und für die ein Abſtammungsnachweis
vorgelegt wird. i

ſtrafbar
Halberſtadt, den 29. Auguſt 1928.

Der Magiſtrat.

P ent lngenlen Böhme, Halhberstadt,
Breiteweg29, Mitgl. d. Verb. BeratenderPat.-Ing,

Ziegenbockhalter, die ihre Böcke
nach dem 15. September ungekört decken laſſen
machen ſich gemäß 58 1 und 10 obiger Verordnung

In den Hauptrollen:

O Limburg Jacob Tiedke und

Die lhustigen Erlebnisse und Abenteuer

alter

einen Film der Alle angeht,
weil er zu Allen spricht!

Vine Kindertragöv die von ergreifender Wucht
Es ist ein Mahnruf an alle Mütter und Väter und wicht

zuletzt an die heranwachsende Jugend

Mary Johnson Nina Vanna Ernst Verebes
Blisabeth Pinaje Krich Kafser-Tita

II Schivincie]
Hauntdarsteler- Reginald Denn u. Gertrud OlImstedt

re heh

werſtärkte Kapelle)

Frerag Jan onLeitung: Kapellmeiſter Hammermüller

Eintritt frei. Eintritt frei.

(auch fürgologonhoit Wiederverkäufer).

Wur noch Kurze Zeit dauert mein Total Ausverkauf

L. As cher
nur bei
unſeren

Kunſt

Streichfertige

tag
Schlemmkreide,

Sichelleim,
Emaillelack

Löwen-Drogerie

Walter Rathenauſtr. 60

Geſangs-Einlagen mit vollſtändig neuem Programm d
von

bßesonllors billige Kauf

Spregelsbergeſ
Freitag, den 31. Auguſt 1928, nachm. u. abends S

Satr ar Konzert

früher hHoheweg 32-33, jetzt Höoheweg 14 Ecke liehtengraben). T

Inſerenten!

Kaiserhau
Freitag, 31. August 1928

Absehiecds- Abend

d. Salonkapelle Hermann Probst

WVerstärktes Orchester
x v

Ab i. September 192
Taglich nachmittags und abends

Konzerte
der prominenten Salon und
Jazz Kapelle W. von der Ahe

Jeden Sonntag

J vebu Lachethen2

Schlachth
Schweinefleiſch, roh

Freitag

Schweinefleiſch gedämpft 80 Pfg
Rindfleiſch, roh 50 PigRindfleiſch gedämpft 30 Pfgmmehteiſ 40 Pfsalb fleiſch 70 Pfg

m 8 bis 10 Uhr

Kaiserstrabe 61 22
22

Rudolf Lettinger 8

Täglich ab 4 Uhr

Kapelle Kagster
Heute nachmittag und abend

Mama s Wer er
Sachsens beliebtester Humorist.

8

eines Wgltbummlers.
y

Frankenhausen
Sehwach- u. Starkstr. Technik für Masch.- und
Aelt. Sonderahbt. f. Landm. u. Flug t. Automobilbau.

e

Ingenieur und S
Werkwmstr.-Abt.

Freitag.

Sonnabend, 1.

Aus Wernigerocdke
Sohlohkoncitorei und-Gafè

Fernruf 578

Markſſeſlſpiele

381. Augnſt,
abends sh. Uhr
zum letzten Male

Jedermann
Kleine Preiſe.
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